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lfm 23. und 23. Juni 1919 W >« Cerfln eine

Rcichökonierenz getagt , an der Bertrcter der Un «

aliliäugigcn Sojisldemosratischen Partei und der

Rtiteorganisation teilgenommen ballen . Im Einver .

nehmen mit dieser Konferenz erliijst die Parteileitung
der Nnabdängigcn Sozialdemokratische » Partei

Deutschland » folgende Kundgebung :

tu
�Q § Unvermeidliche ist gescheihen . Die Regierung Hot

uZ löblich bereit erklärt , den Friedensvertrag zu unter '

�doetL

einem Gefühl der Bitterkeit stellt die Arbeiter '

Iitn �"uU' chtaudS fest , daß es dem Imperialismus ge -

Ig,
ist , t >en Frieden zu diktieren . Dennoch war die Ab »

ii2n"n? Friedensvertrages unmöglich . Denn wäre

y. . Fried « nicht zustandcgckommen , so hätten heute bereit ?

- - cn. > r *2 s »« hrr f�ltböfiöni�lTY'
" u- ,

-------

�

iur *r
' en " " �r « r Volksgenossen die Schrecken der Invasion

� /hiebt . Hunger , Arbeitslosigkeit , Verwilderung , blutige

fjjj,
lcktf ' Zerstückelillig des Reiches wären die unauSbleib -

�
' Folgen gewesen . Daß dieses Furchtbare verhütet

l' t' �rrdankt da » deutsche Volk in erster Linie der

Entschlossenheit der revolutionären Arbeitcrmassen ,

in wachsender Zahl um die Unabhängige Sozial .

�krtUische Partei scharen .

»STvT
� Ip r e ch e n,w a S i st, " war die Losung der Un -

U��' Sen Sozialdemokratischen Partei . Die Wahrheit

�i�, FrilchtSorkeit dieses politischen Grundsatzes hat sich

glänzend bttvährt . WÄirenh alle anderen Par »

�
die Rcgierun ' gen , im letzten Augenblick gezwun -

� woren� eine Schivenkung zu vollziehen , hak die Unab -

sozialdemokratische Partei vom ersten Tage an die

»k nchtig erkannt und konsequent danach gehandelt .

� araiifigen Wüten des viereinhalbjÄhrigen

(pfeift �c § deutsche Volk hitfloS , völlig erschöpft und

vor den siegreichen Elltentekapitalisten . ES war

k, ; � ' r & I • " d n n fl , anzunehmen , daß durch Drohungen

SerBefferungen der urspninglichen FriedenSbe -

Ölungen erreicht werden konnten . Nur wenn von vorn -

der deutschen Regierung die Schuldigen am

i��vuch und an den Greueln des Krieges zur Rechen -

kwzvgen , nur irenn als Unterhändler nicht kompro -

»v»
Persönlichkeiten hinausgeschickt worden wären ,

«. �snn lange vor dem Beginn der FrickdenSverhandlun .

�
. wit den östlichen Nachbarstaaten friedliche Beziehungen

�
�vherMstellt worden wären , nur wenn ein revolutio -

Umschwung im Fühlen und Denken de ? deutsck >en

ir' ! % durchgesetzt hätte , dann hätte der Friede ein «

� . �vstalt bekommen können .

"Iii
Wahrheit h e k e n n e ch daS Unvcrmeivliche

��ürde tragen : daS Uwe niamchaft und ehrenhaft ge -

. Oberflächlich ist «S, zu denken , daß die alte Taktik deS

h��kschaftzkampfeS auf die großen Auseinandersetzungen

Staaten übertrogen werden könnte ' Kindisch ist auch

* W Gow�kschaftjfstandpunkt der Glaude , daß daS deutsch «

n ' das nackt und bloß dasteht , durch ein donnerndes

�annehmbar " dem siegreichen Gegner ein erhebliches Zu -

r . �ndnis abringen könnte . DaS Gerede , daß die Unab -

» " g >ge Sozialdemokratische Partei durch ihre Taktik den

»suchen Unterhändlern in den Rücken gefallen sei , ist

anderes ol » der klägliche Versuch , die Unfähig »
' * der RegierungSpolitik zu bemänteln .

i ®? it welcher Derblendung und Kleinlichkeit daS

&! k' cht So ET in einem so entscheidenden Moment seiner

regiert wird , daS bewiesen gerade die

demokratische Parkes eröffnet hatke . Der ZenkrumSmawn
Gröber und der Rechtssozialist Loche hatten TagS vor »
her als FüHrr « ihrer Fraktion unter dem starken Druck der
Unabhängigen Sozialdeniokratischen Partei den von die -

serentworfenenAntrag unterzeinchet und als den

ihrigen eingereicht : „ Di « Nationalversammlung
ist mit der Unterzeichnung de « Frieden » .
Vertrages einverstanden .

Jetzt mit einem Mal waren sämtliche bürgerliche Par
teien und die Rechts sozial isten froh , erklären zu können ,
daß durch dicksen Antrag die Regierung eine unbeschränkte
Vollmacht zur Unterzeichnung de » Friedens bereits erhalten
und eine neue — vielleicht zweifelhaft « — Abstimmung
nicht mehr nötig sei. Di « demagogische Hohlheit der natio »
nalistischen Hetzreden offenbarte sich in grotesker Weise , al »
ein Vertreter der bürgerlichen Partei nach dem andern aus
trat und die Erklärung abgah . daß alle die , die für die Un -

terzeichung deS Friedensvertrages eintreten , durchaus von
„vaterländischer Gesinnung * erfüllt gewesen und nach
„ bestem Wissen und G« vissen * gehandelt hätten . Damit
hat sich die Taktik der Gbert - Scheidemann in ihrer der
hängniSvollen Verkehrtheit offenhart . Die Politik der Un -
abhängigen Sozialdemokratischen Partei ist voll gerechtser -
tigt , daS deutsche Volk atmet auf im Ausblick auf den
Frieden .

Im deutschen Volk , weit über die Kreise der Arbeiter .
schaft hinaus , lebt seit Monaten die Ueberzeugung . daß die

Nationalversammlung kläglich versagt

hat . das Bild der Zerfahrenheft und Hilflosigkeit , das diese
Nationalversammlung gerade in den schicksalsschwersten
Stunden unseres Volkes der ganzen Welt darbot , hat sie
um den letzten Nest des Ansehens gebracht . Si « einen
Augenblick länger znsammonzuhalten , als bis sie die ihr ge »
stellten Aufgaben erfüllt hat , die Verfassung zu schaffen und
den Frieden abzuschließen , sie unter Täuschung der Wähler
gesetzwidrig zu einem dauernden Parlament zu machen ,

wäre ein « ungeheuerlich « Herausforderung
des deutschen Volk e S.

Der bürgerliche Parlamentarismus hat sich alz unfähig
erwiei ' en , die Probleme zu lösen , die eine neue Zeit stellt .

Nicht eiDual die Verschiebung der Kapitalicrn nach dem
Auslände hat er verhindert . Erst in letzter Stunde hat die
Nationalversammlung sich auf den Antrag der Unablwngigen
Sozialdemokratischen Partei dazu bequemt , der Regierung
die Macht einzuräumen , bei Banken und Sparkassen nach -
zuforschen , welchen Weg die Kapitalien gewandert sind .

Im Rahmen des kapitalistischen Systems ist die Be¬
friedigung der wirtschaftlichen und finanziellen Bedürfnisse
auch eine glatte Unmöglichkeit . Die Wohlfahrt des Volkes

heischt immer dringender die Vergesellschaftung
der kapitalistischen Unternehmungen . Dieses Ziel ist aber
nur zu erreichen durch die unmittelbare

bkekeck , dke nach dem FriedenSvcrkroS Wrt sCcirtfäftml
losgetrennt werden sollen , hat sich in erfreulichster Weise
gegen den Versuch , mit bewaffneter ' Hand die Auslieferung
dieser Gebiete zu verhindern , bereits gewehrt , so sehr sie
wie wir alle , innerlich verbunden fühlt mft denen , von deneq
sie getrennt wird . Sie kann daS Verdienst für sich ins
Anspruch nehmen , daß sie gegenüber der nationalistischeck
Ueberspanntheit , die von der Regierung Scheidemann ge «
duldet und zum Teil gefördert wurde , ruhig Blut bt *
wahrt hat .

Die Gestellungsbefehl « , die von dm Dehörbe «
und Militärs an die Einwohner gerichtet werden , entbehmtz
der gesetzlichen Grundlage . Niemand ist verpflich�
tet , ihnen Folge zu leisten . Dieses gesetzwidrigq
Gebaren birgt die Gefahr , blutige Konflikt « herauf ,
zubeschwören , und bedeutet zudem einen offenen Bruchs
des Friedensvertrages . ES mache sich deShalq
niemand mitschuldig an der militaristischen Abenteuerpolitik�am sinnlosen Blutvergießen , an der Gefährdung dcsf
Frieden ». > ' * *

letzten Verhandlungen in Weimar .

Tag vor den : Ablauf der Frist täuschte sich die

T�rung mit allen bürgerlichen Parteien und den Neck/rS -

Bisten über die wirkliche Lage . Erst vier Stunden vor

tj . �übenden Einmarsch der ft - endden Truppen , flücksteten

* RcchtSfozialisten , die bürgerlichen Demokraten und die

i ,fKlw VolkSportei nach dem rettenden AuSweg , den

I ihr « « Widerstand die Unabhängige Sozial -

Mitwirkung der schaffenden Kräfte des Volkes

mit Hilfe deS Rätesystems . Nicht eine kapitalistisch « De
mokrati « kann uns aus den Wirren der Zeit r - tten , sondern
nur die revolutiouäre Arbeiterklasse , die die politische Macht
erobert .

Di « Diktatur deS Proletariats , bis Herr
schüft der ungeheuren Mehrheit der Gesellschaft im Jnlercsse
icr ungeheuren Mehrheit ist daS Mittel zur Bekrciuug . Der
LZahnglaube , durch Putsche eine Umwälzung des sozialen
und politischen LebenS herbeizuführen , ist ein für allemal
abgetan .

Nur noch die reaktionär st en Elemente spekn .
lieren jetzt darauf , durch einen Gewaltstreich einer Minder -
heit die Herrschaft zu erlangen . Vor der ruhigen , zielklaren
Entschlossenheit der revolutionären Arbeiterklasse haben sie
es nicht gewagt , den Frieden durch Putsche zu gefährden .
Die aufgeklärt « Masse ist vor Spitzeln und Lockspitzeln
ans der Hut , die sich jetzt überall in ihr « Organisationen
einschleichen , und zu sinnlosen Gewalttätigkeiten anreiz - . n.

Die Arbeiter k lasse in den östlichen Ge - �

'
Der wiedererweckte Mlllkarksnntt �

ist zu einer fchweren Bedrohung geworden . Die Nsgiemtnck
hat eine ungeheure SchiM auf sich geladen , haß si « gegeckden Willen d « S revolirtionärm Proletariat » der MAitär «
käste » cm neuem zur Macht verhol - fm, daß sie Bauern unÄ
Bürger bewaffnet , die Proletarier entwaffnet hat . Gestützt
auf diese Macht hält die Regierung ihr Goirvltrogimentk
aufrecht . Belagerungszustand , Stand - und Kriegsgerichte ,
Erschießung und Mißhandlung wehrloser Gefangener , Vcr «
Haftung von Arbeitern und Arbeftorsührorn wegen ihrer
poiiitMchen Gesinnung , Unterdrückung von Zeitungen sinddie Waffen , mit denen die Regierung die Bctätiguing de »
revaluftonären Geistes hemmt .

Und immer mehr steigert sie noch die Gewalt . Fetztsendet sie Truppen gegen Hamburg , wo sich dieArbeiter der drei sozialistiischcn Parteien zusammen ,
geschlossen haben , um die revolutionäre Ordnung hergu -
stellen . Joder Tag bringt Kundgebungen NoskM, deren •
liemusfoudernder Ton und drakonifchcr Inhalt in krassemWiderspruch zu den Anschauungen und Gefühlen der Up ,
beitertlasse stehen .

Was jetzt die politische Situation erfordert , sind für¬wahr nicht Akte brutaler Geivalt , fondern sichtbar «Zeichen eines versöhnlichen G' e ' istes , ist votzallem eine A m n e st i e für die politisch Verfolgten und Ver «urteilten . Es ist eine Schmach , daß ein halbes Jahr nach derRevolution die Regierung Vorkämpfer des Proletariat »der Klassen - imd Militärjustiz ausliefert . Es ist oin uuauS -löschliclxu Schandfleck , daß sogar ein Todesurteil aneinen Revolutionär vollstreckt worden ist .Der Ruf nach Einigkeit des Volkes muß Wirkung Zffo »verhallen , solange die KlasscichecrMst immer neue Gegen -sätze mit Notwendigkeit erzeugt .
Mit Schaudern ' denkt daS Proletariat an das nnsag -bare Elend , das die i - mperiaÄiche Epoche des Kapitaus -rnus nicht nur über das deutsche Volk , sondern über die

ganze Menschheit gebracht hat . Millionen Getötete , Mil -lionen Krüppel , Millionen Verhungerte , MiMarden Schul -den . vonvüstete Felder , zerstörte Städte und Dörfer , ver ,vi cht ei c Fabriken , wirtschaftlicher und finanzieller Ruin .maral ilsche Venvitderung sind die Nchultate einer verbrech »-oi ' schen Kriegspolitik , die nnr auf dem Boden der kapita -listischen Gesellsck >astsordnung gedeihen konnte . Bleibt !diese Gesellick ?astsordnung , so sind neue Krisen , neue Kata -strvphen , neue Kriege nnvermeidlickp Anarchie und Chao »auf allen Gebieten des gosellsckplftlichen Lebens , dauernd « .Barharoi drälien der Menschheit , wenn sie sich nlicht ein «höl >ere Form der wirtschaftlichen , goselllchafUichen uuh 'Politischen Organisation zu schaffen vermag .

Diese Form ist der Sozialismus .
Das Proletariat gibe sich selbst auf , wenn eS nicht fein »)ganze Kraft viuiiepte für dieses Ziel » LW Genugfttung er, .



fT. ' , . i Kidfttabe New » �, W enHchloflmen Kampf gegen
Li�iioliSlMtS nn6 SntpcrioliStnnS fii�rt .

Wir find von der Jlwersicht erfüllt , daf } der Eewalt -
frfe "L>e beseitigt Weitben Wird tmnh eine Tat der Sol >i >dantät
des iniettMi Ii midien PnÄetoriats .

Wir fordern hsute , wie <mr ersten Tage der Növo -
lutwn , enge BeKiMrnsen DouüsllsiandS zur rriffstschen

SowfetrrplMiik , zu dem Prolewriat aller Lönder . MSge
sich die BoitvgevW noch so sehr sträuben , die Weit -

revotution marschiert , denr Sozialismus
gehört die nahe Zuk - unstl

Dü Parteileitung der Unabhängigen Sozialdemokratrschen

Partei Deulschlmrds .

e w hm
Verkehrte Maßnahmen .

Nein , die Negierung treibt wirklich schlechte
Politik . Politische Vernunft hätte geboten , wie der Auf .
ruf unserer Parteileitung mit Recht sagt , den Augenblick
des Kriedensschlusses zu bennhen , um durch eine weitgehende
Amnestie , durch Beseitigung des Belagerungszustandes eine
Entspaimnng der leidenschaftlichen Erregung herbeizuführen .
Statt defiin . k .

Dfs Sitiiation m H a m b n r g bat etn weniger kritisches
Atlkfchen gewonnen . Die ArbeitersKaft aller drei Parteien
hat sich zusammengeschlossen und ihrem energischen Handeln
ist ep gelungen , die durch die Lebensniittclfälschungen und
die übereilten Schiestereien erbittersev Massen zu beruhigen .
ßtn Hamburg herrscht Ordnung . Auch all die aufgeregten
Nachrichten , oie die meisten bürgerlichen Blätter und vor
ollem bor „ Vorwärts " verbreiten , erweisen sich alS lügen -
Haft . Die Arbeiterschaft hat die Ruh « wieder -

hergestellt ; Senat und Bürgerschaft stinktionieren
fort ; die ZwAferkommission der Betriebsräte arbeitet nicht
nur gemeinsam mit den Vertretern der drei sozialistischen
Parteien , sondern auch im Einvernehmen mft dem Senat .

Trotzdem hat R o s k e,
'

ohne sichere Nachrichten ab -

IMvamn , Truppen nach Hamburg gesandt und gleichzeitig
einen Erlast herausgegeben , der das Schlimmste befürchten
liest . Die Besonnenheit und Schnelligkeit , nnt der die Ham .
bnrger Arbeiterschaft gehandelt bat , hat Blutvergießen bis

zur Stunde verhindert . Die Ruhe , die sie in Hamburg
hergestellt hatte , verhütet eS , dast die Truppen in die Stadt

selbst einmarschiert sind und die Hoffnung ist vielleicht nicht
aftzu kühn , dast die Verhandlungen zu Ende ge »
führt und die berechtigten Forderungen der

Hamburger Arbeitctschaft erfüllt werden . '

_
Aber nicht nur in Hamburg , sondern auch in anderen

Städten hat die Lebeusniittelnot Und der Preiswucher Er¬

regung gefchafftn , böse Instinkte geweckt und zu unliebsamen
jiwisthenfäilsn geführt . Dast die revolutionäre Arbeiter -

fchaft mit den Ausschreitungen nicht » zu wn hat , sich an

nicht beteiligt und sie als nuhlos und für die Ätbelter -
schädkich und gefährlich verurteilt , ist immer wicher

kt worden . Unsere Parteileitung hat auch mit gutem
ilrund darauf hingewiesen , dast sichere Anzeichen dafür vor¬

handen sind , dast solche Vorfälle zu Provokationen
ausgebeutet werden .

Die Parteileitung hat aber mich in dem Telegramm an
die Regierung gesagt , aast di « organisierten Arbeiter nach
dem Beschluß der Regierung , den Friedensvertrag zu unter .

zeichnen , dfu festen Willen bekundet haben , von einem

Generalstrerk Abstand zu nehmen . Wir können

hinzufügen , dast nach den Berichten , die auf der am letzten
Sonntag tagenden Reichskonferenz von unseren Ge -

Nossen aus dem Reich gegeben wurden , von keiner

Seit « jetzt , nachdem sichere Aussicht auf den Frieden vor -

banden ist , an einen Generalstreik gedacht wird . Dieselbe
Ausfassting und die Warnung vor Provokationen haben in

der Vollverstnmlung der ArbeiterrSte die Vertreter der Un¬

abhängigen und der Kommunisten wiederholt .

Trotzdem erlaubt sich der „ Vorwärts " von einem zwei -
beutigan Verhalten der Unabhängigen zu sprechen , trobdciii

wird der Oeffcntlichkeit weistgemäclst , die Vorgänge in Ham -

bürg beruhten auf einem lange vorbereiteten PlaN , von

Hamburg aus solle eine neue Revolution über ganz Deutsch .
fernd ausgehen !

UiG die R e gl e r K n g scheint all daS zu glauben und

weist nichts anderes zu tun , als durch die verkehrtesten Mast -
nahmen di « Aufregung noch zu steigern und die Besonnen -

Heft der Arbeiter auf eine Probe zu stellen , von der wir nur

hoffen wollen , daß die Arbeiter sie in Erkenntnis der poli -
iftchen Situation trotz allem bestehen wird .

Im Berliner VollzugSrat sind heute all « dort befind -
lsicheu Mitglieder der U. S . P . verhaftet , das Gebäude be -

fetzt und abgesperrt worden . Der Grund war ein erlauschtes
— das Postgeheimnis existiert ja längst nicht mehr —

Telephongofprach mit Hamburg unh ein Bravo , baS der auf .
nehmende Angestellte verlauten liest . Vdnd deshalb der Auf¬
wand einer Keinen Armee und die Verhaftung der Äer -

trauensmänner der Arbeiterl Die Verhafteten sind ja
wieder freigelassen — ober der Vorfall beweist doch ,

wie leichtsinnig an den Nerven der Anbei t er gezerrt wird .

Daß der ganze Plan der Ausbreitung der Nevölution eine

Fabel ist , davon wird sich vielleicht die Regierung aus der

Stellungnahme der Hamburger Arbaterschaft ssllbst unter «

Hessen überzeugt haben . Warnen doch gerade die Vertreter

dep links radikalen Parteien mit allem Nachdruck vor einer

Wiederhotimg der Fehler von Bremen und München l

Aber nicht nur auf politischen «, sondern auch auf Wirt «

fchaftkichem Gebiet verfolgt die Regierung eine verhängnis¬
volle Politik . Mit den Eisenbahnern schweben wichtige Ver -

Handlungen . Man muß Wünschen , daß die Regierung den

berechtigten Forderungen der Eisenbahner , die während der

fangen KriegSjahre unter sehr ungünstigen materiellen Ver -

Mtnissen ihren opfervollen Dienst getan haben , weitgehendst
entgegenkommt . Aber diese Verhandlungen erfahren keine

Förderung wenn NoSke durch einen Machtentscheid den

Elsenbahnern das Streikrecht entzieht . Das ist nicht die

wie ein « sozialistische Regierung wirtschaftliche Kon -

flirte zur Lösung bringen darf .

Man hat den Eindruck , daß die Regierung , die seht

schwach ist . den Wunsch hat . sich sehr stark zu zeigen . Das ist

eine gefährliche Politik . Aber die Arbeiterschaft hat k e i n e n

Grund , det Regierung diese Gelegenheit

ku atitk , gerade weil sie ihr « wirkliche Schwäche kennt .

Der Nervosität dieser Regierung wird die Arbeiterschaft mft

ihrer Ruhe am besten Herr werden .

Die VeMehsrS ! e an die Aeichsregierimg .
Eigen « Drahtmeldung der . Freiheit " .

Hamburg , 28 . Im « .
An dir RekchSreglrning richtet « die heute Morgen tagende Ber -

sammluug der vetrtebSriite ei » Tefrzramm , in dem sie darauf

hinweist , bah die vollversammluns der Betriebsräte und ihre er -

weitrrte Zwölferkommistio » in Gemein schajt mit den sozialistischen
Parteien und dem Senat Ruhe und Ordnung wieder

hergeste Nt habe . Bon der NrichSregiernng wird gefordert ,
da » die in Wandsbeck untergebrachten und trotz der geaenteilige »

Lersicherung deS Oberste « von Berger in Einbeck einsezogenen
RegterungStrudtzen zurückgezogea würden . Nur

wenn diese Norderung erfülst werde , sei die Erhaltung der Ruhe
und Ordnung voll gewiihglcistet : andrnfallS trage die Rei - HSregie -

ruug die volle Verantwortung für alle Geschehnisse .

VethMdlmgeu «
Hamburg , LS. Jnni .

Im Auftrag einer Ztommlsflo » deS EenatS und der Arbeiter -

schaft erfolgt eine Veriisfentlichung , wonach gestern Vertreter de »

Senats , der ZwölferkomMission , der BetricbSrLte , de » vrbeiterrat »
und der drei sozialistischen Parteien zu einer Gitznng im Nathans

zusammentraten , um die Mittel zu berate «, ohne Hinzu -
ziehung ortsfremder Truppen die Nnhe wieder ,

herzustellen » » d weitere » Blvtvergirhen I «
vermeiden . Eine stommlfsion begab sich nach Wandsbeck , um
mit dem Kommandeur der dort einsetrossönc » NegieniuzStl Uppen
Oberst voi » Wrcbe z » verhandeln . Unter der Bedingung

sofort ig er Einstellung aller Feindseligkeiten ,
insbesondere deS vorgehen » gegen die Babrcnfclder , HcranSgabe
der im Rathaus gemachten Grsangenen bl » ' TmnerStvg 8 Uhr

vormittag » , SZÜckgabe der widerrechtlich geranbtcn Waffen , Rück -

führnng der befreiten Gefangene « » nd der Zusage , vah dir mili -

tSrischea Behörden , insbesondere die Kommandantur » nicht gesiSrt

werden , wurde zugesagt , daß zunächst nicht in da » Hamburger
Staatsgebiet einmarschiert werde . Der Antrag der Kommission
wird an die vorgesetzten BrhSrden , darunter die Kommandantur

Vroß - Hamburg , zur Entscheldnng weitergegeben .

Im Laufe de » Donnerstag vormittag sammelten sich überall

groß « Menschenmastetc . dle die ZerstBrungen de » Innere « Stadt .

viertel » bestchtlgtsn . Da » Ereignis « urde lebhast »rsprochen .
Sowest festzustellen war , wurde dir Nnhe » ir » e « d »

gestört . -

Anuahme der Bedingungen .
Eigene Draht « tld « » s der „ Freiheit " .

Hamburg , LS. Juni .

In der Versammlung der Betriebsräte erstattete K a l l »o e tz t

(tl . S . P. D. ) einen Bericht von der B e r h a u d l n n g der

E o m m i s f i » » mit dem Führer der NegicrungStruppen in

WanbSbrck . Die Kommission sei , um da » äußerste » bznwtnde » ,

auf die Bedingungen eingegangen . Bevor die Ver »

Handlungen in Berlin bekannt gewesen seien , war bereit » in

Berlin die NtichSerekutlon gegen Hamburg belchlosten worden

« nd Lettow - Borbeck damit beauftragt wordra . Wenn r » der

Hamburger Arbeiterschaft nicht gelingen «erde , dl « Waffen der

Wildbewaffnetrn wiederzuerlangen « nd neue Plünderungen zu
verhüte « <vo » Plünderungen kann znr Zeit kein « Steve mehr

sein ) , so werde sich der Einmarsch der RegierungSiruppen nicht

verhüten lassen . Provokateure seien in Massen in Hamburg , dir

neue Unruhen anstiften solle «. Die Lage sei » ähnlich der in

Bremen , München « nd änderest Orten . Er habe begründete Mit¬

teilungen bekommen , daß 20 000 ReglerungStrupven »or Ham¬

burg liege ». Die wlrtschastliche Aktion sei damit « nlervundrn .

Man sei gezwungen , sich den Brdingnngen zu unter -

werfen , um da « Blutvergießen , « vermeide « .

Hamburg , 26. Juni .

Nach dem gestern »etrofsencn Abkommen zwischen der Ar¬

beiterschaft und dem Kammandeur der in S�andsbtk elngetrssfene »
Nelchswrhrtrupprn wird , wie der Kommandant von Groß - Hamburg

Lampl mitteilt , die paliHsche Gewalt nach wie vor von

Senat « nd Bürgerschoft nnd die vollziehende Gewalt

gemäß dem Belagerungszustand durch ihn ausgeübt .

Die Skelluvg der temmuslen .
E i g eue vrahtmelduug der . Freiheit " .

Hamburg , 96. Jnni .

Di « . Kommunistische Archeiterzritung schreibt in dem Seit -

«trtikel ihrer heutigen AuKgob « : Die Bedeutung der Sogebniffe

liegt ist der Einigung det Arbeiterschaft auf einen

gemeinsam « « Aasig . Wa » atn « AuSiiutzung d? r « u » der

Massenerhitternng geborenen Oora » n « gegen . Spartet liste/u "

hätte werde » sollen , wurde «in « yichtossene . Abwehr der gesamte «

Arbeiterschaft gegen alle Versuch «, die Sretgniffe im reattionäreu

SinNc auszuschlachten . Wir lassen keinen Zweifel darüber , daß
oi « Losung nacht Im Ginne der kommunistischen

Partei erfolgt ist . Wir erwarten eine solche

Lösung auch nicht . Wir find nicht blind und verkennen

keincSlocxS die Situation . Es handelt sich nacht um Hamburg , e»

handelt sich um die gcsamle Situativ « im Reich nnd wie wir beim

' tonfiikt der volbStvehr gewariit und verlangt hotben , die Arbeiter -

' ' chast sollß sich gegen ein zweite » Berlin , Bremen oder München
stemmen , so sa ? ? n wir auch heute , dutz sich die GesUr . itmitMckluug
nicht vnrwegnehmen lägt .

Eine überslWge SelWMG
Vechafwng des Vollzugsrats .

Amtlich wird mltgebcllt :

Im Verlaufe der Rächt von Mittwoch auf Donnerstag &

festgestellt worden , daß zwischen den Leitern de » Hamburger
n " r

mhrJ und den Mitgliedern de » Berliner VollzugSru » « im

Mndiing hergestellt war . Von Hanrburg au , ist nach Berlin

Mitteilung gegangen , daß gehe ist war . jetzt von Hamdurg
me zweite Sievoluiion über da » ganze Reick ) einzuleiten .

Daraus

ist von Berlin au » au » dem Hause de » Vollzug ? rat » gsantwmio
worden : . Bravo ! ' und angedeuiet worden : » Wir werden M- " "

daß wir noch heut - Abend Vertreter senden . " ES steht weiter fest,

datz von Hamburg wach Berlin die Mitteilung gegeben
wurde .

und zwar wieder nach dem vmt » lokal de » VollzugZrat ». daß ' '

Hamburg eine große Bewaffnung de » Proletariats durchgefum

werden soll , um Hamburg in einen V-rteidigungZzuswn» 9*

letzen , der e» ermögliche , einen großzügigen Kampf gegen �
- �rupp - n durchzuführen , die von der Regierung gegen Hamburg

eingesetzt worden sind . CS war sewswerständlich Pflicht der Z»

händigen Stellen , derartig « Bestrebungen , die zur Folge �
konnten , daß unabsehbare » Unheil über die Stadt hereinbricht,

>»

- reime zu ersticken . Deswegen ist der Befehl gegeben worden ,
d«

. oa!' 1 " " b unabhängigen Mitglieder de » DollzugSwt . '
zu siitliren und in den Geschäft , räumen HauSsuchimg zu halte »

g
3[ . - . <1. fsggliche»Da festgestellt worden ist, daß leiner der Sistrcrien die -

Telephongespräche mit Hamburg geführt hat , wurtckn alle ,

! ten vorläufig auf freine Fuß gesetzt .

Ucber die Vrrlh astung ld ?s Vollzugs rcits geksi UI1?

Sender Bericht zu :

Grstern nachmittaz gegen 5 Ilhr wurde das k.

de « Vollzirgsrates , In den Zelten 23, von . kinN j
50 Mann starken nnlitärischen Abtcilnng , die

große » Lastautos mit Maschinengewehren nnd ri * •„
Werfer » ankamen , besetzt . Dir Führer der

Oberleutnant und zioei LeutnastrS , » ahme, , tn

von zwei Kriminalbeamten eine Durchsuchung der � �
vor , schickte « sämtliche Anwesende in ein Zimmer 1 '

jf ,
klärten dann dir anwesenden Mitglieder des Vollzug

für verhastet . Der schriftliche Befehl lautete , das ! der , �

zu gsrat aufzuheben und dir M i t g l l c s er �
Vollzugsratcs zu verhaften seien . J ; ge -
nach fünf wurden sömtfichx Angestellte fortgesu ?lu - , . d �
bände militärisch besetzt nnd die verhafteten Mltgue '

VollzugSrateS in einem Anto nach dem Sitz der . ,fj .
/ »jc . r . i - «. cPvkv. ih _ _ _ «

_ _ _

>

Es waren verhaktet : Vrolat tS . P . D. ) , Büchel
Canow ( S . P . D. 1 . Hllaie fS . P . D. ) , Hemer
Malzah » ( N. S . P. ) , Neuendars ( U. S . P. ) ,

Kavallerir - Schüpen - Division in der Brndlerstraße
vrrWW : BmW

» n »
'>- • / f V*». «wc » , \ - T- ' SI -L� rr

( IL S . P. ) , Sommerfeld ( IL S . P. 1, Wegmann
In de « Rnutnen der Gardt- Kavallcrie - Schütz�b- » �

angelangt , wurden dir Verhafteten dem Haupi . . - '
K n a u t h vorgeführt , der sie nach ihrer ParteiM . �. �
feit ftggte . Dir S . P . D. - Mitglieder wurde » daraus ' �
! » Freiheit gesetzt , während ' die zur N. S . P .

Mitglieder des VollzussSmteS in Haft behalten wutd�n - �
« nf die Nachriebt über die Verhaftung der

ratsmitglieder begab sich Genosse Dr . OSear � i�,
und das Mitglied der Preußischen Landc »vrrsammi >' � #
nosse S t ö ck e r , noch den Raum ? » des BollzugSraft - '
bei dem Kommandicreuden der Wache » öbrre Au. s

über dir Äerhaftnng » nd den Berbleib der Vrrhoft� �gf
erlangen . Ter kommandierende Leutnant erklärte
dir Genosse » , nachdem er telephonische Mkld « « g

für verhaftet und gab den Mannschaften de »

sie nicht anS dem Hanse heraiiszulassen . Auf den

beide » Genossen , die daraus hinwiesen , daß sie als. . .

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

. . . . .mg .
der Nationalversammlung resp . - der Preußischen �
dcrsammlnng Immunität genießen und daß ans

gesetzliche Verhaftung ZitchthauSflrase steht , ging de »,
�c «

nnnt nochmass ans Telkvl »on , um nach etwa 20 M �

de « beiden Genossen zu eröffnen , daß sie frei feien .
dieser Zeit waren dir Genossen die ösefangene « des

habenden Offizier » und seiner Mannschaften .

Auf eine telephonische Anfrage des Genosse » D* '
£ tf

bei dem . Hauptmann Knanth über die Ursachen dtr �
Haftung der Vollzugsratkmitglicder erNärtr dieser ,

Maßnahme sich nicht gegen den Vvllzugßrat alS � �
sondern nur gegen bestimmte Mitglieder
selben richte .

*
- »4

Im Anschluß an dir vorstehenden Mittcilunge « M
darauf hingewiesen , daß fast gleichzeitig mit der

der Mitglieder des VollzugSrateS die Verhaftung von �
reren Eisenbahnern erfolgte , die gleichfalls �
Räumen der Garde - Knvallcric - Schütze » - Divtsivst

geliefert wurde » .

Dir ßc>st <isbemostrati schon MtstNedor de ? Bollz�� » '

wcmbten sich ftchrt nach ihrer . EuLzcFftrn - g an de »! R J
w « h r m i n i st e r unfc üvenrsichten « hm
Protest :

„
Am hewige « Tage zwischen K wub S tthr Hot ein

der Earde - Kavakl - rie - Schütz - en - T>ivision laut Befehl den

rat auSgehobcm Die Mitglieder der Unabhängigen Ho»" ' ' �
kratie sind in Haft behalten worden . Wir protestiere « go

Verhaftung und verlangen die sofortige Freilassung �
fange uen , sowie die Durchsuchung der GrjchöstSräume de » ' ßf
roi - S. Die Verhaftung bedeutet eine Herausforderung

�

liner Arbeiterschaft .
gez . ' Haase , Büchel , Hage� Eano « ,

Eine ! p?le AaZuchme .
Be rN » , Ai -

Generalmajor Hoffman « ist $ ur Ditposttüftl �

wo - " « » .
. � ijl

Die M- rtzregsslnug des „ Helden " von Brest-Lft�' '
erfolgt , weil er , wie wir gestern berichteten , durch cu�
Korrestwndenz erklären ließ , er iveiger sich , den ylji
vertrag anzuerkennen und iwbe auch fffiUN den

Regierung keinen Fußbreit dentfchen GodeNS

sondern die Grenze mit dewafsnetrr Hand verteidistkw, . �«'
Die R Vierung bot sich augesicksts dieser Hen�u

tnng gen öl cht gesehen , den renitenten Gensrai �ich'
sition zn stell cu . Es er scheint aber einigcrnmßcN
hast , ob mit einer solchen vereinzelten nnd vkl ? , « » c

Maßnahme der Geilst des mUitlri - stiicheu Macht dü»' �



vrmnr iwrT ' pn rtmn , Wr f « fwn Tdsfen Woiwfen , wirr * CmT«
tuno der Regierung » shstettioti�ch großgezogen » vorden Ut .

Lairlich wird mttgetrilt :
Bon nnveraniworllicher Seite find heut « tn Berlin große

Mengen von Flugblättern verbreitet worden , de ? Inhalt », daß die
�Wrvn ! zum Kampfe entschlossen sei und der General Hofsmann
* # Stgen den Willen der Regierunz jeden Fußbreit deutschen
�and�il gegen die Polen verteidigen würde . Es ist berert ? fest -
Gestellt worden , daß die Reichsregierung unter allen Umständen
�r. n»f bestehen wird , die von ihr sewswerständlich angestrebt «
»rfülking de . Friedender trage « nicht durch willkürlich « Naß
*ch >n « n irgendwtlchcr Stellen getährd « » « sthen . General Hoff
Baku » iß , inzwischen zur Disposition gestellt worden .

Die Aukerzelchgung des

Vertrages .
NAler und Bell reffen nach Berfaffles .

Berlin » 26. Juni .

NmMch nrfrt wltgetcllt : Die ReichSln ' nister Hermann
« llller und Tit . Bell haden sich auf eiumStige » »cfnchen
d«r Rrich�eziorung entschlossen , als Vevollmächtizte in Brrsaille »
de » Friedr » , vertrag gu » utrrgeichnen . Sie habe »
»eglaubt . unter km furchtbaren Druck der B» ltt « - t und dem « « .
bedingte « «et >S,f »i «, endlich « um Flieden z « kvmmen , sich diesem
lelktru » ud persSniich schwerste » Opfer »ich » entziehe « zu Nnnen .

Der NnSstarch der Sisonbahiier der Groß - Berliner Betrieb «
bat im Laufe de , gestrigen DaunerStag ein « weit « « bedemtcnde
AiUSdehiruNg «rfichreu . Dazu dürfte wcsgntkich die rnngeihewer «
Erregung btr Eisenbahner beigetragen haben , die durch die
Lügeimnchr ich ! «« der bürgerlichen Presse und W . Dvrwärtt '
über tri « Bewegung «n! facht worden ist . Immer wieber behaatp .
ten diese Preßorgane . der StveiZ s « lodigltch « im politffcher
versuch , um dadurch di « Beftrebumyon der Eisendlchngx im bor
Bcbölkeimng zu diskreditieren .

Di « Wahrheit ist . daß e « sich bot der Bewegung dediglsch um
d « Durchsetzun g' wirtschaftlicher Forderungen
handelt , tri « schön im April Gegenftanb der Deratnnyen warem . ,
Weil dirise aber z>u keeneni die Arbeiter befriedige ! iben Resultate ;
geführt hoben , sahen sich die Arbeiter , gereizt durch da , brüske
Verhalten der höheren Beamtsn , veranlaßt , von thr�m StveK -
recht « Gebrauch zu machen . Die Forde vungen der im Deutschen
Tismck >ahuerverband organisierten ausstünbischen Arbeiter stirb
folgende : Teuerung�ulage von COO Mark für Arbeiter and vom
i . Juli ab 1 Mari ZuSage pro Stunde , für Denmte « nü einem
Gehalt « bis zu 7000 Mark 800 Mark Deuvwung�ulage , An - '
erke n nung der Beiriebdräte , Festsepung der normalen |
Arbeitzeit auf 48 Stund : n wöchentlich .

WAdahneWKs .
eine Verhandlung Im Ministerium der Iffentlichen Arbrlte »
en der der vorstand de » Deutschen Cifrnvnlmer - vrrbandeS , di ,
Vegirksleitung de » Deutschen Eisendahncr - Bcrbar . de » , die Lohw -»»«. «. irn . w k. - " — »- . »«• « »>> . . . . .. - . . . " " ' v; »n i wui' *' »; », 9it SiüQim

- er Eiseuvahncr reilneSme « f - wi .
» »i «

'' - - - -— - V - - - ' »»v» mr>je
Vertreter der eingelne « Ftakitonen . Bon der N. S . R
Genosse H » f f m « n n daran teil .

Dke llnterzllichnMg am Sonnobend .

Verfaille » . 26. Juni .

Der C*e. ssle Rat der MMerke » hat die ttnterzeichnnng des

«riedenzvertrages auf Sonnahend , de » 28. Juni , 3 tt h r

Nachmittags festgesecht . Die Bollmacht der deutsche » Dele -
Gleete « wird Eonnaberid vormittag geprüft werde « .

idie Regteruag hat beschlossen , eine Siegosfeiee am
1*. Juli aulilhlich de » Rationaffeste « abzuhalten . Das Pro -
» ramm für die Fei « wird damnächst festgesetzt werden .

vis Eklenle verlanzl Genugisung .
Tühn » für die Schiffsversenkung and die Fahnen -

Verbrennung .

Paris , 25. Jnni fRent « ) .

EU' . l ' t ' i ; iu li ' l . ' . itif in einer Rote au die deutsche

l�klegation : Tie Bersentung der denrschen Flotte tu Scopa
stbaw sei eiur Brrletzung der Artikel 23 und 31 des Waffenstill -

naubsvertrageS , ein groher Bertrauensbruch und ein

d�kshylicher Brnch der Friedenstedinsungen .
Rr diese noch in Kraft traten . Dir Verbrennung der Fal >ne »

* Berli « sei genau dieselbe Berletzimg ; bie Allilcrten wllrden sich

�' »» Itnun , verschaffen und dir Berfelgung derjenigen Per -

[**(», welch « dies tzerurfacht haben , durch ela kriegtserichtltches

Brrsahren einleiten . Jede Wiederholung derartig « Hau » .

**»»«« müsse dl « unglücklichste » Folgen für di « Durch .

1 %* « , des « würazes habe » ,
'

Gezes d! e Vutschvttsvche Im Offen.
Bari » . 26. Juni ( UJenfer ) .

3n einer Rate au bke deutsche Delegation über den deutschen

Widerstand gegen die Sinführuagder polnischen

" erwaltnng In gewissen durch den Friedensvertrag Polen gn «

•j�stfene* Gebiete » sagt Tlcmeiiceau : Die deutsche Regierung

k�d « für bie Zurückziehung aller Truppen und Be »

Kurten , die vv » d « alliierte « Sommisstoa verlangt we . de « nd

�>e Im Falle ittllcher Äuöschliehungea durch die den Vertrag ge-
- -- - - - -«fix . — Äjt

wic im Faue vrnm/er Aus�ly » lcvunvr » � - - - - - -- »-

�»ten wird , streng dafür verantwortlich machnt , daß den Jnsnr -
» . . _ «-< . - W VI- fx » f ÜMMA hnr ttßUCü \ �r-roxro , icrrng vtlflir w*» ###»*«»*#» **»*», � M — w,

• fnte « keine Hilfe gewährt und die veherlckdittt ««» W neue »

� Pole » » nicht gestattet wirk ,

ttcbcr den llmfang des Streike

wurde in einer gestern im Neichenbacher Hof stattßefu « den «n Prr >
fammsiulg der ftreiiendeu Eisenbahner folgender Bericht geyebcn :
Seit gestern befinden sich im Ausstand die Arbeiter von Berlin I
und II . Grunewald , Niedersll >önew «id «, Baumschnlenweg , Rum «
melsbuog . WiluterStvrf . Halensee , Gärlffer Bahnhof , Gesund -
brunnen , Pankolo und Schönhansen . Mit einer weiteren AuS -
dehnung des Streiks am heutigen Tage ist bestimmt zu rechne n,
haben sich doch die Betriebe Moabit , Aichalier , Lehrter und Stet »
tiner Bahnhof bereit erklärt , die ?lrbeit noch im Laufe de »
gestrigen Nachmittag » niederzule - ren . Am Streik sind Arbeiter
und Beamten geschlossen beteiligt , soweit sie nicht zur Lebend .
Mtttetversorgung und Lohnabrechnung i « Frage kommen .

Die Kommission des Görlitz « Bahnhofes halte gefordert :
fvfortiye Zurückziehung der R « g i e r « » g S t r u p «
p e n , Befetzimg des Bahnhofes durch die Streikleiwrrg , Verrichtung
der notwendigsten Arbeiten durch die Streiklestung und Zirlassnng
aller Beamten , dt « innerhalb de » Bahnbereiches Land und Vieh
besitzen . Mit Ausnahme der letzteren find alle Forderungen vom
Geheimmt Böttcher glatt abgelehnt worden . Wie der im
Görlitzer Bahnhof diensthabende Leutnant « nier Zeugen erklärte ,
sind die RegierungStruppen aus Ersuchen der Direktion nur des -
wegen eingerückt , da Raub und Plünderungen vorgekommen stiem
Mit großer Entrüstung wies die Versammlung solche beleidigenden
Ilnwabrheiten zurück und nahm fast einstimmig « inen Antrag an ,
die Arbeit vor Abbernfung des Geheimrat » Bött¬
cher Nicht wieder auszunehmen . Die Streikenden sind «ut -
schlössen , sich auch nicht durch Waffengewalt zur Arbeit zwingen
zu lassen , wie dies schon von verschiedenen Seiten angeregt wird .
Der Äussassung einzelner Beamten , als od es sich um einen
. wilden ' Streik Handel «, trat die groß « Mehrzahl der Redner
entgegen und betonte , daß die Enttäuschung über da » endlost
Hinhalten der Massen dies « zum Streff g - zwungen hat . In den
Reihen der Streikenden herrscht «ine durchaus entschlossene und
zuversichtliche Stimmung . Ein « weiter « Versammlung findet
Herste vormittag 10 Uhr statt .

Amtlich Wirt mitgeteilt :
Berli » , 26, Jnnt .

Im Miallkertum der llffentlichrn Arbeite « begänne « beut »
nachmittag in Gegenwart deS preußische » Minister prLsidrntr «
Hirsch nnd säst aller preußischen Minister die Verhandlung « »
zwischen der Eisen bvhnbehiirdr « nd Vertreter « bell Deutsche »
EisenbahnrrverbandrS . Drr Elseiibalmminister Oeser * 6 tu
lüngert » Ansführungen « « Bild vo « den finanzielle » Rite » de«'
prenhischcn Eisenbahn , die z » einem völligen Chav » führe « «ich Ist
ten . wenn man die nenen Forderungen betnilligte .

Gegen i % Nhr abeilds ereignet « sich ein 3 wische » fall .
der z « einer Nnterbrrchnng der Ettznng führte . Mehrere Eisen »
dahiier erschienen tm Ministertum « nd teilten mit , daß soede »
durch Militär Mitglieder der Bcstrkslrituug de » Deutsche « Eisen »
dahner - . Verbandes in d « S veziel » burka » des Serbandes , da » sich
neben dem Grwerkschastshanse am Engelsfer befindet , verhaftet�
Und in einem Ant » mitgenvmmen worden seien . Krlegsmtaifte »
Reinhardt enifeenie sich svfrrt mit einem der Eisenbahner , « w
sich über die Verhaftungen Gewitzhrtt und AuffNärung z » de » «
schiffe ». Die Eisenbahner » r » ht » n , da » si « , falls ttzttf
Bezirkslciter nicht tnnerhalb einiger St » » .
de « freigelassen sei » » , den Streik » h » e Rü < �
ficht aaf die » er h » » d l » n , e » p r » hl » « vt er e »
würden .

Aorldauer des Gfekhllhnerstreiks m Lrsslav .
» r « » l a » , ZK. Jnni ,

De » „Echlesifchen Zeitung ' »usietge , dauert de » Sisendah » « »
streik an . Nach den Zugrständnissen bezüglich de « R Ü » « s h ft « m tz
werden nNnmrhr L « h » f » rdern » » e » I » die erste Rrlh « gwl
stellt . Ausserdem erklärten sich die Eisenbahner mit de » Ferdw
r » nge « d- r Vre » ! « » « » Metdllaebriter selidavisch�

Anshehmg de » Streilwchis str die

Wenbahver .

In Zufla »» der «tfcastea Schiffe-
Pari » , 28. Juni .

Räch ZRittessung her britischen Admiralität wird der Zustand

,
� deutschen Schiff « in der Scapa - Bucht untersucht . Visher ist

I�tgende » festgestellt : . Baden ' liegt etwa 9 Fuß unter

llllasseroberfläche . Das Großkampfschiff kann vielleicht trocken

jWegt »verdcn . Die Haupt Maschinen find nicht beschädigt . Der

�«uzer . Emden ' hat nur leichte Havarien erlitten . . Rürn »

2**8" liegt stark zur Seite . Allem Anschein nach ist st « wenig

�schädigt . Es ist »r>«pig Hgjipuug , X # der versentteu Schi/fe

- bebe «. �

SympakhieerAärungen ber Tffenbch, «r km Reich .
Nach Erklärungen des VorftandZmstgliedeS deS Eisenbahner -

Verbandes III b r i ch in der gestrigen Vollversammlung der
Arbeiierräte sei mit einer völligen Stillegung de » Berliner Eisen -
bahnverkehrS in wenigen Stunden zu rechnen . Die Direktion » -
bezirk « Frankfurt a. M , Jena und Erfurt haben erklärt , daß sie
bei einem allgemeinen Berliner Eisenbahnerstreik ebenfall » sofort jin den Au » stand trete ». In . Breslau rM der gesamtze Direktion »
bezirk .

GeWrle Verhandlttn�n .
Von dem Elsmbüihnewerhand wird mifgeteiNt

Es befinden sich ungefähr 25 000 Eisenbahner sve -
amie un » Arbeiter ) in Brrlln uu Streik . Etz findet gcgrnwürtlz

BeirN » , 27 . J « » .

« ererdnnng zur Sti ? rr « ng de » « tsenba stnü »
, b e t r i e b r s. Auf Grund de » 8 vd des Gesetze » BW de » » » »

lagerungszustaad » rdue ich an : ,

# 1. Sämtlichen innerhalb meine » Besehlsdeeetchr » bei aksewtj
bah « betriebe » beschäftigteu Personen ist bt » ans weitere « » er -
boten , wenn si « nicht den Nachweis der Arbeitsunfihtgkril er »;
bringen , 1. die Arbeit nieder , » lezr » , st. v » » der
Arbeit fernzubleiben , 2. di « Arbeit » » varxs
Weizern , t . ohne Zustimmung ihre » D»r »stv »egesrtztrn dl »
Arbeitsstelle zu wechseln .

st 2. Personen , welch « dir « rdrlt bereit » uiedergetegt Haben ,
haben dteA » bettamL8 . Jnntwird « rU » f » unehw « n
wenn sie nicht den Nachweis führen , Voss sie »rbetlSnufShi » sind .

st & Den in 9 1 aufgeführten » sowie sämtlichen « mderr » In
meinem VrfehlSbercich befindliche » Personen ist berlvten , stn
Eisenbahnbetrieb beschäftigte mündlich »der schriftlich oder durch
Verteilung vo « Drucksachen , Erl « ? von Auf .
rufen »der sonst in irgend einer Weise znr Niederlegna » der
Arbeit , zum Fernbleibe » von ber Arbeit und deren » » r » et « » rnn »
und zum Wechsel der Arbeitsstelle ohne Zustimmung an « nsdcren
Dieustvorgrsetzten anszufordrrn »der auznregen .

st 4. ZnwiderhandlnRgen grgrn die BeMmmango »
der stst 1, 2 und 3 « erden , sofern »ach de » bestrhendon Gesetz « «
»ein « hüher « Straft vrrwirft wird sverglriehe st 88 ItCtGJB . 8 « n »
dröverrät ) gemäss 8 9 de « Gesetzes über den BeIag » mn » » znsianK
m » < M * H M i » bis i » Hinem Jahr bestraf ».

'■ l Der vberbefrhtthaS « .
> ststg. Nosko . IteichSuwHeMi ntster .

Sie Iriedenskommisj ! � dn fra «zSflsHes
Lam « er .

Port « , 30 Juni , ffwfeess

Gestern wurden die Kandidaten für die Friedenskommisfion
Gr Kammer bestimmt , die etwa 80 Mitglieder zählen wtrd . Ple

Kommission besteht auf weitgehender Entschädigung

wird verlangen , Deutschland nicht vor dem Tage tn den

�ölterbund aufzunehmen , an dem «S voll ? Bürgschaft dafür

bieten könne , daß es den Frieden nicht mehr stören werde . Di «

ttoß « Mehrheit der Friedenskopserenz wird der Ratifizierung de »

Bertrage » zustimmen ,
'

dem Marie - Theressenplatz . Eine Kompagnie roter Soldaten er -
overte jedoch nach kui�em Kmnps « , bei dem mehrere Verwun -
düngen vorkamen , die Telephonzentraie� zurück . Di « Zöglinge
streckten tri « Waffen und wurden in der Marli novicSbrierne tn Be -
wahrsam genommen . I « Budapest und Umgebung wurde der
strengste Ausnahmezustand « ngportnet

Budapest , 08 . Juni . ( Meldung de » Ung . kssorrbssro». )
Armeesberkonmemidairt Boehm ernannte den volksbeauftrag -

ten für Aeußere » Bela Kun zum stellvertretenden
O b « r k o m m a nd a » te n bn % N o te « Arenee mit dem
Sitze jhudapejt . - . - fr ,

Gege«revolttl !o«Zeer Vktksch in Budapest .

Budapest , LS. Juni . ( Mekdrixg des Ung . Kor ! r . - Düro ». 1

.. . . . r e Uta Umm yj*-ftnTmf t 'fft &optjtf Xü. tflim . - - - - -r

- - -

Die Blätter melden über den P u t s cht der von gegenrevolutio -

�ür » n Offizieren vorbereitet und durchpaführt wurde : Die Be -

�gung nahm ihren Ausgang von der Sngels - Aotillrrie - Kaferne .
— k " ' ni - rtlicrifWr efninc Schüsse ab. Der Aufstand Inryöiniß naqm tyitn — _ „

©» er gaben die Arttllerikten einige Schüsse ab. Der Aufsta,ck > in

8rr Engelz - Knier « wurde umso leichter niedergeschlagen , als bloß

�fiizrer « daran teilgenomnien holten . Die Mannschaften , deo

. im Namen des Armeekommandanten
1

. . . . .- - - - - -

• **' 1 tzorgab , alle » geschehe im nun *. , , . . . —

. . . . . .. . .. . . . . .

HnuOrich , hat tri « gegewrevolutionäven iHffiziere bereis » reumütig

" » Stich gelassen . Au » der Engelskasern « griff die Meuterei auch

. . . . > t „ KtWm * über , von wo dvei Monitor «

Ein lZnttsueiisnskm «.

' M SNch « u » PCt

- - - - - - -

di « Matrosentafern « tn Sltofen über , von wo dvei Monitore '

Wnfuii # unter der Führung p? genrevolutionärer Offiziere unter

k»t - ! veiß - g,ü,�r Flagge » anauaöwärt « fuhren und aus da « Sowjet -

Herne tH . ' wl Huitgorra ) drei Schüsse almoben , di » jedcch bloß ge -

�"gen ' Schaden oermrsachten . In den späten NachmittazSstunden >

�wachtigten sich bO Zöglinge der Ludwipsakwdemre unter gührung

chemalinen Hutmwn - Oberlautna «! » der TelephouzerUraie aus ,

tjot die preußische Neyierunsi vop der Landewerlkmm -
kung eiaentlich ein Vertrauensvotum bekommen ader nicht ?
Die tffestierung erklärt , daß sie im Einverstänidnii mit der
Mohrcheit dor Absteardneten gebändelt Hab « , als sie gegen
die Unterzeichnung deä sisriet . ens»x>rtrageS auftrat , niS si «
verbündet jetzt , dasi sie ihre Rücktritts c?« danken aufgegeben
babe . AuS den Aksstin ' munge' n in der gestrigen Sitzung
fann man allerdings nickst « ntneümen , daß die Regierung
das Vertrauen drr Mehrheit besitzt : es mar mehr eine
Komödie , als eine parlanientarische VerhandUmg , die man
dort erlebte .

Zuerst brachten di « Mehcheitsvarieien folge nben An -
trag ein :

Die Preußische Landesversammlung ist mit dem ganzen Volke
einig tu der schärsste » iberurteilung des uns « uigetwungene » , allem
Rechtsgefühl h- chnspreehenden Frieden » , der unser Volk in der
schlimmsten Weise vergewaltigt . Di « Preußische StaarSregierung
hat diesen Standpunft gleichsoll « zum Ausdruck gebracht . Die
LoadrMiersammlang spricht du StaatSrcgiunng ihr « er -
trauen »u».

Die Psasiunsi de » Antrage » vermied lorssMtig eine klare
GteNnng zum Friedensvertrag . De,n wckt « n Nvei Anträye
atz�u hebten . Eurer der SCeutitfeiMU - ionalcn und du Deut¬

schen mommiei wollte la dem «fnfitttf «wgelvst WW
den Satz :

. Da « Eintreten drr Preußischen Slaatsre�erMU , flwchi « . %&«
lehnung de » Friedens « ai daher geboten . '

Dieser Antrag der Konservativen ! « nd RatfcmeMlfo '
raten enthielt eine Bissimmg ber Hat tun g der preußisch « ,
Regierung . Di « AMmmung darüber war namentlich . € ? «
stimmt en von 297 Abgeordneten LA. mstt Nein . 68 mit Jq,i
bei acht Stimmen Galtungsn .

. . 1Diefes Ahsiimnmngkrrffebniß BcdeuWe oUo ein stkattsK
Mißtrauensvotum für die Negiertmg .

Um aber dm M» hcheitSPart « « , fed « AoSflnchft tm -
niStklich zu tischen , hotten die unakchSngigen Gosttakdenst». �
kraten beantragt , dem . Hauptant «»ge der MawhchiDaiche «»�folgenden Satz einzwfti - gcm:

- Trotzdem war tn der cnlfeheftxnKNW « ' « WnhKtm
Preußischen Regierung für die »nwrzelchnnn « W »rteden »»« .
trage » geboten . ' 2

Mit Ausnahme der ItnofchUnftiftCft « oOvfdemeckrat « ,
Wtntntstn Zmtrum . Demokraten und RechlsVwalmcn IWstm
den Antrag , si « fanden sich n>it den Konservativen und Na -
tionallisieralen einträchtig » usammen . Dee MehrhertSpar .
tnen , die tn ' iher burch ihre Redner bckkundst haften , daß
sie die Adldhntmg d ? S ssrieden » nicht wollten , erökärwn jetzt
im (fiestensatz dazu , daß die Regiewna nicht für die Unter¬
zeichnung de » Friedens eintreten h>llte . Damit wurde die
Absfimmung zur Komödie und die erflr Vbstnnwmaa wurde
wieder aufgehoben . In der Schlnßabstiinnnmg wurde dan »
) er Vertrauensantrag der Mchrheit » pavte » en angenommen .

Erst Mißtrauensvotum , dann Vertrauensvotum , da » V> das Ergeh ui « der gestrigen Avstlnumin «. Die Regierung1
aber frvut sich dessen und bleibt im Amt « .

� i

A»» trttte « ns her ZentrnwIftaWon . Die Mge�we�mWIWWU - - - - -- _ _ _

- - - - - - - -

- - -— vt ,
y e i m , der bekannt « bahrrtjche Banernfiihrtr . und Schneide ,
lPsakzj find aus der Zetilrumpfraftian der Rationadersammluntz
«ntsgeireten , weil sie mit der Absltn ' Mtung der f
Uz der FviedeuSsrage nicht « tuverjwndeu wo « »
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grlDb - Wllhtlmsl - Thgalw
gkdon : Ouvtav Prludrlck
TlÄUSöecstraßo 30 .

Aalnns 7% Uhr.
Lilabendilch :

Bor!
iie Blocke

ine . Ti, " ,er
l «Uowi<Iat7 .

H. n Fffdrlch Koyi
« Jtw . wr » ! «

«yjil . r .

Opernhaus
We Fledermaus .

Znm SO. " Male
bn Mehio Frao , die flol -

detorlo .
WöW »

. BelBlüvrd — Bv Bomciter .
Tkesfar i d

wkötMRraBe
•: Der Häuptling .

KmüMenlmu ;
di r Atarsehalthrflcke .
Hl Neil ü. Ld«. ttiirtH .

hr : LUe oit vom der Fielt .

Borlinsr tater
! Uhr : Sinti , Sit «tS « taelilML

3hckM Thenfer
l Di# cinschSleSlicl « Montag

ellabendiich 8 tn�r
_ Mftx FaHenborg Ii
Familie Schlmelc .

Krinraersplele

WaThaHa - nieater
Uhr ; Kleine Sk�avia .

iÄ
IM. fftHridBtraJi Ztr. M? . ZZßl.

8 Uhr : Zum 293. Male :

Der sote Ruf
voa Hermann Sid irmana ,

Sonntag 4 Uhr :
Johftii « Jsfauer .

Wmtsrgartoa
«Stllch 7� Uhr

CQrie�yßrstßüung
Rauchen pcr tauet

Tkwter i. IMtkner Tkr
AJIabeudllch 7ti Uhr :
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . der
Stettimer Sfintrcr
Seidel , Ruaelll »
Horst . Schobert

etc .
Homor . Spielplan

Sommcrnrclse J
IltkilQ - leiUrt

reise J

Bettln « Praler
Kaslanlea - Allee 7-9.

TAcHcii

13 Variete - Aitrstean

tilÄ Bali »
Anfang v S Uhr .

Kaffee Zielka
( «fqulfobl «)

5rIeörichstr «A« 5
eck » £ « ipv et Si

Afkeitfr-Sperfkiitsll. OW- u. WnoMkm #

Großes Sportfest
_ _ _ _oantaff .

&nl d. Sportplat « a, «L Spree , KOoeoickcr Straße . Ahmarsch
des Pestxiifes I Uhr mitt . v, Rest Schattier , Slemensstrake .

Programm »
Time rieche Vortöhrnngen , Ma* *cnpy i smXden. Sportflch » Wo( t -
kimpie , Fußballspiel * — Schwimmvorttihningen , Lamploorcisen .—- Radbailsplcl «, — Kinderspiele , Oescllschaiv�saloi «.

Eiuir &tsluurt « i U ~ Meurk .

> 0000 - 0 OOOOOOOOOOOOOCK�OOOOOOO�OC
Soeben erschien :

Gshelmlsben des Berliner Hofes. I
Bk Hfintutn » Imr ffiHuIni II wd itutr fcxthiit .

Aas den Papieren einer Hofdame der Kaiserin
812 Seiten , stell drosch . Preis 9#. A,HO bei vorheriger

Einsendung des Betrages , M. • » — bei Nachnahme .
Ans dem Inhalt : Des Kaisers Relseleidenscbaft .

Behandlung der Dienstboten . Sein QrftÖenwahn . Seine
Knickrigkoit Kaiserliche haishaltung . Tägliches
Leben , Mittat im Neuen Palaia . Beeiehungeo zwischen
Kaiser und Kaiserin usw.

Fepnin Verboten peweeenl
Ein QQnsHinfi des Kaisers
Nach Mitt. a. d. Akten d. Geh. Zlvllkablnetta d. Kaisers
240 Seiten , steif drosch . Preis **, 8,�0 bei vorheriger

Einsendung des Betrages , M 4, — bei Nsc nähme .
Ais dem Inhalt : Wohlleben der kaiserlichen Familie

Im Kriege . Da» ausgehungerte Volk. Die Kaiserin fBr
den Frieden . Der Kronprinz und seine französischen
Liebschaften während des Krieges . Dernburg , Marden
und der Botschafter GcranL Eine «asgoschlagcuc
Friedensbotschaft Mr. Fords usw.

Bcsapilanpen an K. Putzer - Mm umch , >.
Bor La . kchda « bers 3, Apostcl - Paulusstr . 24, v, II. �

> oooo�> < > OvsOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO <

ti ™ Säle bis 1000 Personen fKi

AflabendÜch 8 Uhr :
Leopoidi nv KoustimtLu ta

. ! >«« Wetb
! i - die Gor Har. eooIaaflLiitn .

lÄM des Westens
Allabcndl . 7k Uhr ;

Hin Werber u. HansWaBniaafl in

W « Ees &ha .
fiesl Theater

L» m rtplelzelt
: , vii , St «rH>. rK.

ItuUpUl e. l <a# T» i « « cW.
S Wltr; Ch « fi « y8 I . Uli «.

dies WM- HisÄ

für Vereine , Versammlungen usw. Auskunft erteilt im
Bureaa des Vorties , Konzertsäle , früher Armin - Hallen ,
Direktion ; Selblgfer - Engfer |
Kommandantenstr . 58 - 59 . reroiprecher I0I5S

Aüi ' e . dMch 1 Uhr ;
dotherta . K. H 08t « ÜM

•*531»oll bahn ,
iioacT ' i h
af » 55. A lUhr . ogl

Utr : <l *i tec ' SKa»;
ll4 >< M* f ML

- ilqHur Rima. rt
« twu -« Wd « SfwWW * * ,

M- IdsM .
ii Stiundh. Ktosteratr *! «,

[ An, : . *» Slral . a. r Strafe .
Ulir Zum 147. Mal, :

Leit
�au. pia ! von Sadennaa «.

R«Kie : A Streck Rotter .

nett und

gebrauchtIM . FlUEGEL

RöK!S!!fl !fl . -G. iLo�ipS!r,ia !20

3cden Vdenö !

Serenljstmus
Hprsnimus XN
mit si - tne « HyfwarschaU

At « ü » rinann

di , HöchstieilZvNiZ
mueriMian « » » Kornit

und öl » übrigen
JUtcoft ionea

Hiüarö -

Wettspiele
Kefendfet ». S» Sillarös .

Bai ' . schcnieders

GcHeu
Wel » » ®nseer

Soirnnor - Tiseßfer
Bs�trsist IS. D PfftszIJHf rrtnsiiii ) 1-9.

Dir. : Crerk. Bsmwsun

Iii ) ich 12 Oarlälä - nummem
Cbosses Tboalor - Orchester

Eräriauiig 4«r Gürten : Wochentags d1/, Uhr
Sonntag » 2 \ .

Beginn des Konzerts : Wochen rags 6 Uhr
Sonntags 5

Beginn des Variätäst Wochentags 7 UÄr
Sonntags 6 ,

Ober Vermletonf der Gärten an Vereine wende
raaii wich an ein Direktion .

Fartcna - liielitspiele
MAileratr . 12 c .

Des groSe Volksstflek
® ? W Uur b I * Montag " W®

Einwfirters Lerne
Das Sehlcksal einer Verftlhrlen .

lesidenz - Liehtspieie
Binmenotr . lO .

Do » greooow Crfol�a » « rogan
bis Montag « oriAngort

Oeritos oinclt
Die Vitilftt siESt.

Der f�Ä- Ritöfnhrer - Verein „SoHdörltöt "
On�jrupp ® T««tJorf • Vereloalokal Paul Metfmann
fclsn mu 29 . i . MU. teiu diaalilirlfa ,

12 . Stlftunsisfesl
sr hiotmk ehe Vomiae , die noaerem Bunde angehören .

ergofrenet ofn. Vefhumdem mit sa» fCDTgoffthrt ' HAU

föÄLT�Tawi . De wir die Adressen der
nmllegendeu Vereine eicht

tMtsvaUen fcoenten , so blM*n wir um recht zeblrelchen Bestich .
MK Byndeegreß a>er V-ji fei » «iL

Proxessa ,
ai4acs > « ( i » ratp

143!

R. t , B. i . ta . d, «31. 7m « TickiaWiwe.
EU-, III ««!. -, tlrc !ttette . Ctiiltwwt .
Londterlctitcinr . vklrcKthich

- - - - -- - - - - -- - -. - - -0 « mKmIl l»«l TiiW l -I tasilrfoiwl
( »Ok. cliU MUw, iuoJl JurUltt «. bn I » II —II VMtra . Muuoiiea .

ZIGARRBN
W pro MHI @ von M . 650 an

»i . t in »rol . n und klsiserM Pa . ta , «b

lira - lps - lii
Neukölln , Schinkeetr . 4 5.

■Kzpvr�sa

färkrä BMIIml
BerilaW 30, Fraskenstr . 9 (WlnlerfeMßlotz)

» rbt

Uniformen - Seide
und alle anderen Sachen

IMerunj 3 - 6 fegen . Billige Preise
Tclcto » ; Amt LOtzow 2061

•Sr Barn - n id Fraueo -
< ÄSÖ ®" iPT » MT Leiden . Safvarsau - Kuren , Urin -

nui BlatuaiorsvchuHgea , elektr . und med. Bäder , Licht - und
RSntaen - Heben ( lung. Damen - med Herreu - Abtfilung .

Hell - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior ,
Rosentnaler Str . 69 - 70 , LALlHKN - l

# W- IM „löser "
HOn. sir . 9. " k %- " V- rau

Ucht - o
kablnen

Modernes Ambulatorium .
Flnsen - Iiehcndl . . Inhalatorium , Qorirel -
Blektiische und Medizinische Bäder .

Harn - wntfl U I u t u u t c r h n c ti u u g r n-

r . iuen Poil . n

KQchen
7 teilig , prima lackiert

M. 375, -
TortrbettnBf I

itolzmanD,
Iclie -MüaMXsti' sSe 190

Zahlungserleichtening
•«I Woasch .

Mlaichen
vo « 391 Mark u .

Scblafziinmer
von 1500 Mark an,

sowie Speise - ond Herren -
zlauer in großer Antwahl «.
In alle « Preislagen empfiehlt

MkikM „Cstea44
Alexaadernlr &S « 14 b,

an ' ' er 8tra«jr .

Spezial - Arzt
Dr . med . Grütering
Snk. W- , huklutW . Jtatoftm

I . V.

. . . . . .

. "i . HdMutir�ie 34 ,
r Cii *Hs>«estr . *. Stett . Bhl.

Kennst bu das Land , wo
dicke Eiciien stehe »?

Hast du den licinen spree »
wald schon gesehen ?

Der schönste A. ' . Sflugj .
ort im Reiche

Ist
Manns Waldschloti

in Echvnriche .
Tel . : FrlcdrichShaaen 05.

Jeden Gonntat Tan, .

Mi- ifi änni
Dr . med . Iia %eh4 ,

Miirlclstr . lfls��o .
Spr . lO - | n. 5—8, Sonnt . II —I .

lirfolr reiche BeUandlang .

Spezioinrzt
Dr . med . iiaedlcke
Maut - ond Haralcidcn . Blut -
uoterauchg . . Friedrichstr 187/Ä

( an d. Mohrenstra &e. )
N b A- V mus . Donners tg.

LeuffHer Eisenbahner - verband
OrtSverwaltunft Grofz - tverlm

Berlin EO . 9 %, ( �nqcimcr 18 �

Grohe öffentliche

Astiikfttt - LnstmmliW
am Freitag , den 27 . Jim ! 1919 , nachmittags S Nhr

im Sportpalast , PotSdamerstr . 76 .

Tagesordnung :
I . Der Stand unserer Lohnbewegung
2. Stellungnahme zum Streik .

Alle Eisenbahubeamte und - Arbeiter werden ersucht , pünktlich
und vollzählig zu erscheinen . Di - Bezirksleitung

des Teutstken Eisenbahuer - Perbandes .

engewfee 1» u,
l «iepk ». i : flmt >

Körner Nr. » —41 .
lorltzplotz , Nr. 4*73.

Zahlstelle öerlin .
enrtan «tckffntt
mittag » unk 4 k

inde ! SöNlilZbknd. den 28. 3imi, dob mitlag ; 12 Lhr
feis Lbendz 6 öhk is den lsigeBden Lelelen ( ML

Stimmzettel weiden in den avahtlokale » ausgegeben . - Wtz

Rathmann » Wilhelmstraße 118

Alexandritter , Alexandrinenstraße 37 a

Di ' iming , Kochstraße 33/34
Baum , Stallschreiberstraße 47

Ätsmus , Alte Jakobstraße 22

Wählisch , Skalitzer Straße 22

Gewerkschaitslmus , Engeluser 15

Zieme , Barnimstraße 13

Huth , Warschauer Straße 61

Solomon , Steinstraße 17

Strehz , Schönhauser Allee 50a

Funke , Triftstraße 63

Tviemers , Bülowstraße 58

Sauer , Neukölln . Reuterstraße 80 .

vie <d! tsv «rwa ! tung .

Deutscher Mtjiikßrdkitkr - Nttbskd ,
v- eio «ltung »s ! »Le üirlio jt M, SinUnfltahe 88/85 .

(ckJ. fchQ; t . zat von 9 —4 Uqi. .
Telephon : « mt Norden 185 1239 , 1987 , 0714 .

Am M« ntag , den 30 Juni 191 » , adendS
0 Uhr in de » Pbarutsäleii , Müllerstraße 142 ,

kleiner Saal

VeMsversammlWg
für die Mitglieder de » 17. Bezirk » .Bezirk » .

Tagesordnung : Neuwahl de » l. BtzirkSleiter ».
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das

Erscheinen aller Kollegen . — Mitgliedsbuch legi¬
timiert . Die OrtSverivalrnna .

llRtertiationoler Saud »er N? ieg »deschaö ! gt » o un »
htnierbliedenen fSezirt Scünau )

Lealtag . »«» 47. Zu»! 141«, ,k «»Z, * Uhr fi »h«t ciu

Mitglieder - Versammlung
bn 2rt «i k . n gta « i , Köpenlckri Strate 8S statt .

S» h «iikelse eag »«»reiiuni .

Kleine AnzeigenD
Verkaufe

Reizende
Schlafzimmer . Speisezimmer
mit Rindledersofa . Küche, An-
klcideschrank , Versch . / einZn
Umbausofa , Chaisefüngoe ,
Bettstelle , eichenes Böiett ,
Schreibtisch , Waschtoilette ,
Trumeai , Teppiche . Feder¬
betten verkauft Teltz , Köpe¬
nicker Str . 154. 4. Ctg. Verkauf
an Privatleute , hßndlcr verb .

Verlieh # # f # we # e « e und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Lothringer Straäe 23
( Schönhauser Tor) . Kleider¬
schränke . Vertikos 05 00, 85. 00,
125. 00. neue zusammen J00 00,
Bettsteilen m. Matratzen 65. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bett¬
stellen , Sofa , Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst ,
Gr. Auswahl im eleganten
neuen Möbeln . Komplette
KQche 175. 00. Versende nach
auüerhalb . _

MctaHbetten , weiä .
schwarz , braan 75. —, Chaisa -
longaes 75 . — an Mcicke .
Angaatstrnfiu 22 a. Qnergeh ,
parterre . _

MvtallheUcN , Auflage -
matratzen , Pateutmatratzea ,
Cl»a seiongue », Umbauaofas
Tapezierer Walter . Stargarder
Straße 18.

H�lsr . tLdor aller Größen .
Leiterwagen . Kastenwagen .
eagro « ond detail . Weidlich .

- - - - -" 1. »84 .Örnnnenstraße 96. Nord.

Kflchrn . moderne , mit.
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
Riese r - Auswahl , e. iorm pre s-
Wcrt . Himwet,LothrlngerStr . 22.

tttdbeirrrbit
an Ithtrmann . RRfnlte Anjahtanz
bequemste Alyahlun « gröh: « Rück.
.icht. Etnwne MöWtfitk cebe Ix-
reftwtl' lgit eh Rriegsani «,i . . neßme- - - - - - - -- - - - -ttjNiiijpp, . . . .
in Zchiung . Vet Varzahiung b«.
deut,nhe PreiGermLtzigttnff . Land-

ÜeleeenheltBkäufe .
Täglicher Verkauf von Klel -
derspindea , Vertiko », moder¬
nen Küchen , Tramcaus . So as.
Bettstellen , Ruhebetten and
ganzen Llnrichiungen zu bil¬
ligen Preisen Qoidi
Dauziger Str . 50. _

Eiispfehite preiswert , aller¬
hand Gardinen , Store », Täll -
bettdeckco . Steppdecken , Di-
vandecken , Tischdecken . Por¬
tieren , ZugturdSnen . fast neue
Tcppiche , Läuferstofie , Bett
vorlagen . Federbetten etc .
Chrmsnn , Frankenstraßs 9 IL
F. cke Fisenacher Straße .

Plans , Barmumnm
Flügel , neu. gebraucht Bech -
ttelnflflgoL verkauft billig
Ernst . Oranianstr . 166 III.

ludotiie . laute , Gitarre,
WftDdennandoIineä ? . —»ersikl .
85. - Konzertlaute 125. -% 145. -.
( Unterricht 8. —, Monatshuno -
rar , evtl . 10 staudig # Sehu#fl -
kurseX Küastlcrvlollae mit Zu¬
behör 125. —. KoBzcrlgtlge
65. —, Ernst Orsnien- itr . 16t) III.

Pianos
«oiiilglUte knie au» . ultra
Bfntcttnl , «utc »elir .utfcte. iwnl «
(Wfltielll fmuu * tu ( toltt Sin».
raabl Milmutt »ut wgcu Pitt .
»«kiun . , ottsttc mäjttqt ürrilt .

Zibau . KeuksUu .
Münchener Str .

Piano und Flüge!
Harmonium "ffswft

neue , gebrauchte , sehr preis -
wert . Scydlur . Oranleuplat » 21

Ornlit -Gefleclite ,
Gitter , Draht - Zdune

allerbilligst bei Knoftli ,
Berlin O , Qrfluer Weg IL

Lokal zw verkawlem 300# M.
Treiiclei . Posener Str . 29.

Parzellen

wrhr. Pifllltritretf 7, ein« Treppe
Ret ibeKagr «. Laken Inlett .

[ Uchifichor , Servietten , billig .
Warschauer Sir . # &

am Bahnhof Basdort . Wandlitz¬
see, Blrkcm werder . Fredersdorf
300, — Anzaidnug . Tel. 2994.
Hfllsen . Steglitz Treitachkestr .

Tabak�namM « , 100 Stck .
7 M. verkauft IL Koeh,
Berlin - Roscuthal f. Hauptst » 4

KiRderbettstelle ver -
kauft Kröger . Seestr . 113, v. IV

Dezizaial - T aloKvaaft an ,
Gewichte , En gros - Lager ,
Wagner , Köpcoickerstraße 71
( kein Laden ) .

Paiteigsassm Tt8Ch"ir *'
gibt neue

und gebrauchte Möbel billig
ab Chorlncr Str . 52.

Eil Isar zu V* f ka # g# ss %Eine
weiße Schlafstube , ein An-
kleideschrank , ein Drahtbett -
gestclle , Kommode , Tische ,
Siöhle , Kin lertlsch , wslScr
Sportliege - Wagen , Bilder ,
Weckapparat mit Gläsern und
Reifen , greBc braune Cla-
machetöpfe und sämtliehes
Gesch . rr beiFrcitaf . Levctzow -
»traße 23, parterre . _

FaSuraaL Gummibereifung .
Frcilauf , ziemlich neu, v. 4 Uhr
ab. Emmer . Liiiscnnler33 . pt .

Raufgesuctie

Kupfer
sßratl . MeteKebfilic , Oneck -
sllber , Platin , Gold, Silber¬
bruch , Zahngeblsso kanii au

Fabiikprcisen
„JHefall tchwelze Cohn '

Brnnnunstr , 11 Hot and
Neukölln , K»i ». - Friedr . - Str . 229

( nah # liermannnlatz ) .

Plirtin ! Silber !
zu Oririuul - Sc' melipreiMa

kuuft
HetallsekistUe C» h « ,
Brunnenstr . II Hof and Neu¬
kölln , Kai «#r - Frlcdnch - Str . 229

(nahe Htrmunup Ia tz ).

Nessing
Oaecksllberl Zinn ! Sfiafflhhe
äletallabfille ! Platin ! Gold !
Silber ! Zahmgehlsse ! kaak xm

Fabrikpreisen !
ÄHallsehraelse narnda
W9r F c n n s l r. 48. " RB®

Quecksilber
Plall . ! Zahn,ei >l5 ». I , Sl <h. r !
Kupiert etc. . Itaull zu Selbst .
verbrauch - Frelson

„ leiÄntlze larRElr
FENN STRASSE 48

äietalUekmvlao ,
Messing . Knpfer , Blei , ZIaa
PlatinaabfäDe , Zahmgeh sse.
Goldsachen�ilbersichen . Min¬
zen kauft Cbrlstoaet . Reichem -
berger Str . 22. fKotthuscr Tor) .

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Invalideuatral # 142. Telephon :
Norden 9649.

Elaktriflcb « Leitungsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Aadreasstraie 78. vor « II,

am Schleeitchen Bahnhof .

PlaUnanknnf

Rostamrani zu verkaafeo
Straßmannstraße 4.

_ verkauft EWort ,
Raichen vergerstraie 47.

Sllberabfälle , Goldab. ' äll «,
Zahn ( cbisse,MänzenkaaftFra «
Knutb. Zioesk rchstr . 54 v. IL

PlfltinenKBBf
Sllberabfälle , Zahngcbias «. (
Ooidnbfille , Manzen kauft

FraaC . Limb # . Üiücboeatr . dd

| An. 2». Juni

I ä « s - ars
M» f istr . l . hote

i Franz «Sgelhi
1 im besten M. nnesaltM
; rom 33 Jahren .

24 Juni 1919.

kSSk ;
den Deinen .

Lettischer Buchbinder - Verband .
v»p 9 Mb I Uhr »or .

»>« 7 Uhr nechmittuck » I

Die loll der Mgierie » zm BerSsMag ;

«
Kolleten rueiueu

1 uef. thlsten Danlt-

aiw.BcrffiaPolf.1 Mcmeler StrjW -

Bohrer »

Oskar Biäul

- SM
I dorl - West «tatt .
i Bitte zahlreich 1» "

scheinen .

oiioerDiawu , Ti . cgäiP *

leraoiano , """ ' ri ; , , Zieb

vi «, Kanu ' "T' " 19

tggsjsteä - "JVIA' I I.A' ilta. • -
brikanten - r »erotp ' »JS�

er - blH . o ! GoIdsacheO(h' : (| 0�,
Sachen , OaccVsllber , - y „t,
panier . K«pfer . ßlel
Nickel , Aluminium , Zi« ■(. , *.

Weberstr . 31 ( Alrxu�Ll�
1, ollen . Kuplcrdfäh ' st,

Br. ruhorst , Holum « " " "
Al»»»nder 2473. — — - �7

Leltuursdrihl ®' f�oiii
Kl tuen. Anker - i ""1. ' £,ek ' f ?

. ÄÄ & Ä
BB &
tcuficUtraBe 101. —

Klavia ?
oder FldgeL

%

i

ITj«

. . . .
sclHiolder . ßucko * «

Muiknastr . 21. _ .

- -

Kaufe OumMloW ' ;c«i
Icker Art ru 1 b. »

Schlaliimnicr

" ä�sSk�ä
« • » bafT Teppich « • y. jcU

Wirtachalten , kau »
Acker , tr. 35, Pof k«' ' . �! �

A' « e ««- »«- " ' f | ltii-
platten ond fbo " 0L0{ t
walzen , asch Brnch . Knb{,o' c"*

Letn3l ' Hri»i3 , * (,
i. Lacke . B' f, . oH,>a ht

Nolleutiorl 2379.

StaudAl , Lacke .

Schsllack und LCiru. ,,»
pfu • dwclae , kauft � J,
Berlin , ' . yielolatr -
Moabit 7a. il . _ _ _- �o.

pwigi rt. t, --

Sch«. lle . s : cli� «. ««" ü -
1,. . . n. k. mXtuny 0»' " »-«oennsne , mmDr

ig

i,

üi

Facharfj
WM
a . slmikeude « , , :•

l

Sch. ellste "" re ' ; "ult '

11*1. 5-7.

Achtunßj ,
L) ie

Reck , Blanken „
ist zu SCHEE « ;
Rlankanbur « . ,
hofatr . 24a ,

mmmmm
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�Äsersammlang De: § : oi - BeÄc
ArbeiierrsZe .

� Nchx Lcdeöoms . — Die Pim- . derungea in Berlin .
l . 5" der yestern itl den Germanias�len stnttgesundenen Voll -
�«MüiIunH der Grog . Verliner Ar�it - rrät « k - b «» eine Mt « " .

Ueberroichuy. ölurz nach C- röffnune der Versammlung rmrch
dw ? � M ü » I c r erlchien Genosse Ledrbour , von der V
t�uiig stürmisch bricht .

' Bei Wn Begrützungsmorien de »

km jie ibm daZ Vertrauen errmesen ballen , chn wieder

dah wir Herrn Ledebour . dessen Tapferkeit überall Anerkennung ! aber wird Ledebour von dem Vorwurf reinwaschengesunden hat , wieder ans freiem Autz sehen . Wir haben uns auch ' f 5 n n « n , dag er durch seine Politik des HasssZ gegen diertclre *M± frw*£» i>r 1t»iS / »Ha /»S.»�,»- � .TU. . .— ft-,- - -J..-J"- - - -» w> >. � ' . —• - -

� nidi #' ovzi uuiwuiL » 0u | vvtk. . 4c. i « M

�ku»�ai
abgelebte Pa�i - ' re zu kümmern . ( Bravo ! ) ES be »

?»ich! wich , dasz ich mein « Tätigkeit im VollAug » .

� ich rir7» r,0Uri ?e�men ( omt . Der eine Grund besieht darin ,

�riit� , Einzelheiten der letzten Monate nicht genügend

N- TrJ ' ? ut ' h mich erst an die Freiheit wieder gewöhnen

_0,1 ' ' c,re ®cund ist der . dcsj , trotzdem ich den Kamps ,

�r nur liegt , durchfuhren konnte ,I IIMV C*" , . » .jic' vunnt fiMK
' vutu ' - ui/ita meine Klüfte fo au -

Ncn Scn w - BtL� uicht stark genug bin , für die nächsten

Wen . c\ We hier an mich herantrelon , gerecht zu

Pked &uwL v*. — . — —

Etyflttow 6clQüi : ? ch werde nicht alZ ein sich vereidigender
Gerschworcnen treten , sondern ich werde rü - ' -

nSttBiill * ?' erklären , was ich getan h>rb «, ich wen

arerhebungcn verteidigen und beweisen , dag wir unb

«in internationales Berdicnst

ki das für mich persönliche Nachteile dringt ,

«rsi , ""' 4 gar nicht in Frage . E » handelt sich um

i>iin Gache de r Gegenwart , um die Sich « »
' . . . * , - - - rvjc. -- - -rr». .

ein tr . h . r ' lekatifchen Revolution . Ich wollte

( ' ipiel geben , wie ein Revolutionär seine Sache vor

" i ? n »■' 9 m Kampf « feilst du dein Recht

Ii in, ' » � hat da » beu Ische Volk sich dazu aufgerafft , sein

m . �wps « zu erringen . Es fehlte jegliche » Beispiel . Tie

dctn „»
� ( lZ ' n n jedes großen Kampfes , nur die

i; g. J ' " " S vorwärts , nicht das bloß « Reden . Aber auch noch

' ! el t , r "". fGödc habe ich mir vorgenommen : Wie bringen

[(«o, . r: t !1ß' die gespaltenen sozialistischen Proieiariermaffen , zu

' "Ifor v Kampfesheer für die proletarische Revolution

� ont1 v- "c! " der Blelt zusammenzuführen ? ES komnn dabei

' %. ) im
®, ' ' ctte an , sondern auf den Wein an . sLebhafte »

'I fo: , . ,
" mutz das Beispiel geben , wie man zu kämpfen hat ,

■' t(60
' mehr , ais alle theoretischen Uebcrlegungen . Di « Rede

!�c,. s? >pstzte sich in ihrem entscheidenden Teile zu einer AuS »

g �( »" vg über den PutschiZmuS der linken Kominunisien

!o,, sollte die ganzen Jaiiuarvorgänge noch einmal auf
m ju einer entschied enen

Berurtrilung de ? PutfchlSmnS .

kommunistische » Partei , der über die Köpfe Karl
* *■-' - - - - -• hrev�Til.

, JJ-I - - - — -7 --- —- - - -- - - - - I !»»-•-»»« ' VU' .V «/V-il u. II » U11, .j
gefreut , daß er und alle ander « » Redner vor Geuwitputschen
gewarnt haben . Eine neue Zeit kann and muß kommen , wenn
wir einmütig zusainuiensichen .

In der Diskussion bracht « Malzahn ( U- S . P. ) ver¬
schiedene Mache nschaftcn der Rvwkrion vor , die angeblich
der Bekämpfung dcS Bolschewismus dienen sollten� in Wirklichkeit
aber die Bekämpfung de » Sozialismus zum Ziel « haben . Man
hausfuchte im Parteiburcau der U. S . P . D. , verhaftete den
Genossen . F e s ch k e , Genosse » Daum ig fand man nicht . Es
ist eigentümlich , daß zu denselben Zeitpunkten mich die Plünde¬
rungen einsetzten .

ES sprach «» bamt noch Büchel sS . P. D. ) und Ttedt
sK. P. D. i . Letzterer ve- rl . idög ! e sich yagan den Vorwurf , daß er
vor dem Kriaa » SdHefiellter de « DrkL . mpbrwz
der Sozialdemokva . ' . « aeioe ' en sei. Er wurde bei seinen Aus .
fährung sn von tzan RochtS - soztaWtm , mit Auries » « . KwtwS " ,
. . Spitzeil ' wnd mit widg. hm » om ßliimt onttaribcachen . Der Vor -
faimiiliirg bcmchchtigpe sich a « ! ! « Errevrowg »«ev es aalo - ig dem

Vorsitzenden Müller nur mit großer Much«, Ruh « zu schaffen .
Nach Schluß der Di&Jichfto . - i »' «cht « der Vorsitz on >e Müller

den VorschtoK . alle vier Ck&Erwnycn der isnadc - lonen zur jtzsnnpnö
zu «K. hTKn, sdatt «iwzich «: i lve dw selben ab», . >. stiu ! m n, da si « alle
die Veruvteilunpon der PlÄ - nb�mmg«, . und die Wurnungsn für
die Aibeitersch >aft vor PnoWalimicm «itTioülicn . '

ES wird ein Antrag angenommen , welch #« den Boll -
zirgkrvt beaustvagt , die niHvpm Mittel zn «ngieife «, um den
LebenZmittelwuche ? zu . uniterbindan . Au fs schJkfiftc
protchtert wurde gvgrn die w i kt k >i rlich « Verhaftung
der ArbeiterfÜchaier d » wch Qfsitztere der gfroiwillligenver -
bände .

All » Verttwie ? der si rr - t k e nde « E iseerbo hu er erhielt
der Gmwsf « Olbrich da » Wort . Er wie » qowg entschledon die
Unterstellung zirrriu , daß der Etseichahnerslvcik pollttschsn
Motive « entlprunycn fei . Die Keife f. y nebe schon seit dem
28. Februar d. I ES handele sich um rein wirtschaflliche Forde -
nn » g « n . Eimer Abordnung des E! sm>ilahlwrverb >andes , die im
Wek « rr verharrdelte , « rNßnte R o S t « , daß alle streiken -
den Eisenbahner an die Wand gestelkt werden
würden . ( Lchhaste Entrüstnwy . ) Die Wksicechahm «: feiern er -
futtert über die Hiuai ' S' . l ' iabu�r der BerdanMung « » . ES werde
sich brld entscheiden , daß der gesamte Verkehr auf allem Berknor
Bahnhöfen stilliege .

Der LSo«sitzend « Richard Müller schloß hierauf üe ! 8a >
smnnllung .

_ / , . - - - - -- - -' - W- in — O- O' " •• v- —"v�n'
rung , durch feine Mitarbeit mit Eichhorn doch dazu betin ' g, daß
in Berlin der Bürgerkrieg zum Ausbruch kam . Diese Anklag «
kann juristisch vielleicht nicht erhoben werden , moralisch ist ,
Ledebour trotzdem verurteilt .

Die biirgsrlichcm Steschto »rev . ?n haüon . öen ( Iniosisn
Äcdebour sreigelvi vchcn , ein inzeb� - t r L c : i e r L I .i 1 1
mißbilligt den Freisprach . Viollgichsi hätte es lirber (ic setzen ,
wenn Ledebour gleich Ltvinä ermordet werden wove und
da wundern sich die Rechts sozio listen , dsß die Arbeit « : . » « Ä
ihnen nichts mehr wissen wollen !

( Stürmischer Bei «

ifn?!!1' kommuniftlschen Parrei , ocr uoer uic , . . Tic . . . . . .

t( und Rosa Luxemburg » hinaus , den Putschismus prskla .

hat damit bewiesen , daß der PutschiSmu » der

(st k,,Au �iedc Partei ist . Der PntschiSmuS hat im vornherein

' Brno tuinterf . Wer künftig irgendwie zur putschistischen

si 1 J sisioibeit , der kann nilsit mehr die Giilgläubig -

lhj iis � f ich in Anspruch nehmen . ( Siürmi scher Bri -

lixbi?! nächste Aufgabe , die wir zu erfüllen haben , sei , alle »

£' * ei f
111,1 �<r! furchtbare » Frieden , der Deutsch -

vkickji gezwungen ist , im Sinne de » Sozialismus , der Gleich -

� NUNa tw - Mä' ia , ,in,, »aestaiien . Dieser Friede ist so UN-
kann . Di

die ganz -

� nur in der s o z i a l > st i ' e n -u, e » i u r. � o l u t s o ?.

«N x" ' nenten . P5i « lange ich noch wirken kann , kann ich nicht
. . . . . . . . . . . x . , Ruit auf den

' J Wülfer unizugestalien . Bitj « lsi . uu. ,

pich, ' Ichand . ' ich , daß er unmöglich bestehen bl ' ibeu kann

?o-
nur für Deutschland , sondern auch für die

n' -n d-. si1 uur in der s o z i a I > st i k ch e n W e l I r e v o l u t i osi

%(n, x.
Tten . prsi - lange ich noch wirken kann , kann ich nicht

p' iwf. if ' Ucgllich ist , daß die Schlang « , der ich den Fuß auf den

sts-ti h' v mich im letzten Moment noch in die Ferse

gl . ' t ' )- ( Stürmische langanholtenbe Ovationen . )

' �ard Mülle ? nimmt nun al » FraktionSredner der

rstli » .
�urt zu den Berliner Bor - ängen . Wer nur die

i si » n zT ' >cm Gcsichkiwinkel des Lebensmittel - und Obst -

Mäkiit - r f ' 6 doch etwa » oberslächlich . Die pollttschsn

m trf.il j
hnf . sn hierzu doch we - entlich beigetragen . Die Offi -

fÜ ' i, , �n in der Arbeiterschaft ihre Feinde itrch da » ist auch

lAch ' n si -chlen sich verpflichtet , die Herrschaft d ' S kapita -

. wärgerlum » zu schützen .

n d- >
' �ebeil erschaff steht den Plünderungen vollständig fern .

Jsi 1�/ Gegenseite wird weiter provozieren . Die Neuerung vkr -

x!�. , °�llstävdlg tatenlos sege - nüber dem Vorgehen der Frei -

tlp , . �» dpen un » ihrer Generale . Redner Nv- ndet sich gegen

k »». � öer . Repubkist . Man gebt setzt auch fysremolisch gegen

ch» st ' * Arbeiterschaft vor . So stellt man sitzt dem Ge -
' ' . . . . .verchaften . Dtese tztesellschast

' 1�. , " - -- - - - - -„ . ein « große Erhitkerung in der

. d° [ . siii herdorriisen würde . Z3aZ wir ablehnen , ist die

h » _ 1 ° si ? r e T » t w i ik l u n g durch Putsche künst -
'

mg- — , «rS fvitrmrten fcoen wir» i. ' " —- - .. .

ff Hfkf- ? e ' f « z u bringen . Rulsig imd besannen topen wir

Ii r.-v.il Enlwichlnng entgegen , sie ist zu unseren Gunstom

* ir. " ' ' wären Gewalten verschwinden , der Mag dc » Saziasiö -

» > un » sttkier . lLebhafter Beifall . )

wendet sich hestlg ge�- n hie Ansicht
lS . P . D. ) wendet sich heftig geg - n » « « ninu ,

[st u,, ; "' si die Reaktion die D r - ahtzicher der yiündervngcm sal
w. tw- rmnift « „ f die Ereigaiffo in,st dsi Rrattion vi « a . royryn�

- - - - - -- - - -

Siwri * . ®cto «ife dafür . Er vorweist « uf die Ereignisse

' sto i ? Erlangt , daß gegem die Arbeiter , die si

' lam i n den Besitz der Macht gesetzt Hab «

f"ioi?r

verlangt , daß gc

v ' " si* • " den Besitz oer a t « « t - , . ■)

- - - -

-

to *r no nien Strenge de » Gesetze » vorgegan -

> L ( TlÄcmifche ntinuteiiianze Unterbnechrning , Schluß -

;
" ( dnet bringt dann Beweise für die Agitation der Uriab -

" ' tt * den Freiwl ! ir *- ntrupprn in Gcst », ! t «inizor Bei -

fktn

"
Usancen , Iva » von den tdnavhängigen mit stürwis . ben Au -

�o. . - ?, " �>' . - sidr gut ' , aufgenommen wird . Wegen k' »

fo | . »er . Nepichtts� Hab « er mit seinem Parteifreund

n ' �telächlerl verhandelt . Wenn die Resi ' kttcm ehrlich zur

' ' sisi lvreil sei , so wäre die Titiwtion für Verhandlungen

Rrtmer erregt mit sein - on weiteren Ausführungen fort -

, -e llärm und Unterbvechueigen . Er vertieft zum Schluß

Ä' ttll , r der S P. D. , in webchcr die Plünderungen aaf »

% decutteiö werden und ftimt inneven Frieden gemahnt

f ch hst. P. D ) : Die Dinge , tele sie sich abspielen in

ünd nur die Ftelae de » imvortollstlsthcn Ausammon -

' Wir müssen die Arbeiterschaft loarnen , daß sie nicht Pro -

Isen auf deii ' Leim kriech ! . Die rrveluiionäre Arbeitenschaft

Jnv ' lr �en siritpunkt ibnrr Kämpfe selber . Rodner verliest ein «

% si »S Hamburg über die moinenlanen Ftistände und fordert

»st�' l ' �dner ani . reine Truppen nach Hamb uro zu befördern .

lebhart , daß dies : Dinge fo gekommen sind , der

Kg � ,� ' » n der Arbeiterschaft ist damii nicht gedient . Wir for -

rn- . , ,
Arbeiter auf , nur auf den Rus ihrer Ark - eiterräte in den

!' i? I # " treten . <kr Verla » eine entsprechende Erklärung de :

( Aehhasier Keifall )
M i ch a « l t « ( Demüt Wir haben un » aufrichtig acfrcut ,

An erFürvksr ZkloWkaZenr .
Daß bei den LebenSmitteluri ruhen Provakateu « istre Hand

mit inn Spi - che haben , kann al » erwiesene Tatsache angesehen wer -
dzn . In Berlin ist «» gestern möglich gewesen , einem solchen
Spitzel zu entlarven . Nachmittags zwischen 8 and 4 Uhr forderte
rn der Invalitz - e - nftraße , Eck « Garitzirftraße , «im Mann int Gummi -
mantel die Passantern auf , die Schaufenster einzuschlagen und die
L ädern auSizurärnnen . Sein Benehmen f : ol allgemein auf und

einige Arbeiter merkten sofort , daß si « e » mit einem Spitzel zu
tun hatten , ik » wurde ihm gesagt , daß « schon am Montag - imd

Dienstag am W e d di n g und am Gesundbrunnen die Ar -
beiter zu Plünderungen aufgefordert habe und bestellte Arbeit

leiste . Von allen Seiten wurde ihm zugerufen : Du ( cht ein

Spitzeil Da » brachte den Mann derart in Wut , daß er auf einen

jungen Du , scheu , derartig tuet der Faust einschlug , daß dieser
wie bewußtlos auf die Straße fiel . De Aubsiter for -
derten - nunmehr die Vevhaswng deö Mannes . ES kam . «in Trupp
RoglerungSsoldotcn an , -die aber Nichte gegen den Spitzel tnrter -

nehmen wollten , woil er sich ihnen gegenüber auöwtes und im
vertrauten Ton mit ihnen sprach . Erst auf da » energische Drän -

gen einiger Leute übergaben fie A« , GpiiM einem Schutzmann ,
der ihn schließlich in die Polizeiwache « ach der
T h a u f s e e st r a ß e brachte .

ES steht fest , daß der Mann am Tage vorher zwischen, ? und
8 llhr abcmdS schon einmal von RegierungStruppen
festgenommen und in die Maikäserka ferne transportiert
worden ist . Diese V- erhastung geschah nur zum Scheine ,
der Mann wurde kurze Zeit darauf wieder freigelassen .
um sein verbrecherische « Handwerk weiter ausüben

zu können . Ein Zeug « . der die . Verhaftung am
Tage vorher gesehen hat , sagte dem Spitzel ams dam TvcmSport
nach der Wache auf den Kops zu . daß er besteSte Arbeit leiste
und bereit » gestern s - bon einmal verhaftet aber wieder freigslasir «,
worden fei . Daraufhin antwortete der saubere Patron : . Machen
Sie hier nicht so vtel Lärm , ich werde mich schon auSttxifen, "

Wir wissen nicht , was mit dem Spitzel auf der Polizeiwache
geschehen ist . Er ist von kräfÄgrr Statur , trägt einen braunen
Anzug , tEuurmUnmttd und Kneifer und hat «Ist dicke » btesicht ,
mit einer Rarbe im Racken . Wer den Scann bei siiner Tätig .
koit noch beobachtet hei , laute ( tteslen , ( « uc Adresse auf . urtfes «
Redaliio » ctezugadon . � .

Su dein vbenftehntdm Artike ? wird un » n»ch mstzeteAtz . daß
der betreffende Spitz «! auch schon mm Montag in den verfchie -'
dcnsten Gladtteilen ds » Nordens sein Unwesen teivb . Er hat
mehrere Schaufenster mit der Brechstange «mgefchchtgen . die
« wSlkerung nach vollbrachter Tat zum Plündern aufgefordert und
ist dann vevfchwunden . Im Stadttsil Wedding wtube er bevects
fch «, am Montag nachmittag da » erste Mal verhaftet nnd
auf ein Auto , das mit RcgierungSfsldaten besetzt war , gebracht .
Küthe Zeit darauf war er jedoch wieder auf freiem Fuße und
setzt « seine Provakotionen fort . Da der Bursche am Mittwoch
nachmittag in der Pollzeltvache der Thanssiostraße «ingeltefcri
worden ist . muß dem Polizripräsidium sein Marne bekannt fein .
Wir fordern d- her von der P- llzoiverwaltung , das ) sie Rrcheiis . hast
über diese » Vorfall gibt . Die OrffentNchkeit mutz erfahre , t, in
wessen Auftrag der Provokateur handelt , wer ihn bezahlt und »ite
welchem WniHdc mnn Ihn . trotz )vtedr «tzojter » » . « sstun « . immer
wieder aus freie « Fuß Ultzt . , �

Eins

8n der Freisprechung des Genossep Reie -
bour schrribt baS ( Ja j fei er » V o l k S b l a t N, ein
Herrn Slheidsmamt nahestdhenöeS Organ , der SdechlS -
soz »a! ist ?n:

Ledebour hat also » Schwein gehabt " . Er fand gute G e ,
schworen « , die wohl noch unter dem Eindruck der S « n -
sationSpolitik der Berteidigxr standen , die ja am
liebsten den Himmel noch zu KSmteerm aufge ! ordert hätten , um

�ihren Mandanten zu retten . Man mag den Spruch insofern
billigen , al » politische Prozesse dieser Art nicht gerade zu den
«rfreulichw , Ersck - einnrngen der Zrtt gehören und eitrige EiaatS -
awrälte hierdurch etwa » «rbgekulill wcrdeu . Äctu üreiipruch

UebekKmde » Kr Vutte ?.
5n der Tewevksch- ctst KömPin Mksolbeth bei Esspn fnewu

ben fort einiger Zeit -d-en Bsrstieutvn beim DersaHrMziitec . .
tteberschicht V» ei Pfund däuisiche Nuttor vevckbfo ' lzÄ . Mäh -
rend otrf mehreren <9 # . Aten die Verqlmite cinnrätia da -
( jegen protestiert heben , ioß mit solchen LockmiltÄn Heber -
stiindenavbeit erzielt t » erbem sc-ll , haben otif eiment ©dacht
i-ei t >er eine Nnzschl Dsrgleute sich durch 6c3 Au gebot vsr - -
fführen lassen .

ES ist uneistZrt , hctsi auf eins dewrklst niedrine Woisilt
die Avöeitor gaGdort wenden sollen und so. vsstuchsiickrürtih
« inen Kell in die Arbsiterichast gu ttzstheiu

VreutzWe cMesszrsüNU ' Wz.
35. Sitzung , Donrrtcietevi den 20 , Jum 1813 , mittag » 12 ilhr *

Die Bofprecknvisg der Anfrage der Lbgg . Adolf Hofsmann »uh©ensssen ( U. Soz . ) wird fortgefetzt .
Ak- z. Bartels ( Sog . ) : Wir sind stetÄ Dp « knnn Perpümbh

gnivgSfviciden emgelEci - en . Die yii ' deutfdm , imts die ük ' k rUu bfllparte » hoben nr. i » d« Ä' >egan mit «Huer Witt verfolgt . stebor dch
Nottwendi - gkeit der Unvergeichrmmig dieses sogen . ZsvtedenSver
trage » war aiuch im mtaimer Fra ' ttrm Vheiinavngs o iwsch!! edcmh oi t, tch
Mehsißeit aber bat « meflchts dsr enbrmfoilt » w. �nnwlNick * !
Katastrophe die Unterzeichnung als da ? lleincvo Hödel « ngestheeDie Vevantworbun - g siir dtefc Iktteczeichimrr . g tehman wir «S
( Lachen recht ») und übettmge - n fte auf die , die an dem Ru
fantmonibruch silüutld fimb . siSvümvüsihe Hmtobmlj ( t ; « SC3v rttsf dq
Stechten und der äußerstem ßtnim . )

Gntwürtd - vvnd ist es , - NN» zur lchtsftllcbon ITirerckfm ' nvrm tte,
Schuld erm Ktei - ege W Hwimgen . D,e AuÄltteferung dar SchnLp »
g- cn ist «im unrerijörtsr GttoffTSarff , Der wvb Misten be «lc >est
Kiweg darf uicht im Armeen durch chn « Putteltt ' oliUik fort : . -setztwerden . Derareisve Wstchreis beftehe - m von rechts wie von links
Wir wollen die Weiterentwicklung , tzordern , aber v�rr auf dem
Boten der Dchnolvaitie » und jo lehnen wir auch die Nut »
vepubliik ab .

Präsident Lrinert siest * fest , daß sich irrt igSfeWasgyslaote " > tv
fönen befindem , die recht Zlsistotd - uote sind . ( Lcdhafte » Hörsi -hörtl ) Er erklärt das für durchaus nmFulässig .

tzllbg. Prelle ( Wcikfe ) erkkäri , haß die Weffsn kcliii « UnterA &A* !let im AuSlainde hätten , wnd daß wir die E-clDjtürcdstikeiik
Hamwvers nicht von «mslandHcher Htefe ccmctetn .

Ei - n Gchluhantras wirb angen - ornmem . ( L -' ' -koste Gut »
rüskirngSrufe recht » und AmzuLe : Das D die dömtelvateschc Frei -
hch- tl — Gelächter llnukS. j >

Der erste Teil des Anitvo - gS Gräf - Porsch Fridstver -g, wonachd,?e L- mde�ersormmireng mit dem ganzen Volke einig ist in der
schärfsten Verurtesiurez d « oubtejwtniflcen Fete den », her unserBoll in der sstsimiwstere Wpisi bergoaecktiet , - gvten - gt ohne Wider »
sprach z- ur An- nn . stme

lieber den de u tfchtetetsvN - a - k ' en Antrag , wonach da »
Eintreten der preuhischen Nsziermm für die Michrnng de » Frie¬den » geboten war , wird namen t I - ich ab . pcßimwsi Ep wird nrit231 gc - gen 63 Gt - unm - cn der Rechten Hgi 8 Enihjf . tpgcji a b g e¬
lehnt .

Ebenfalls nanwisillch ab - Vstinrntt wird über den llntrea der
NnabhZnaigen , wonach da » Antreten der pveustifchen Regierungfür die Rnter - zeichirung gciboien gewesen wäre . Auch dieser H. ■>*. *»$Hieb abzelehut und zwar mit 208 sogTu 20 Ssimincu bei 4 Ent¬
haltungen .

Darauf wichs der z tv « kste Sah dek AntrvgS Graf «
Porsch - Friedberg , wonach es h- ifsi , paß dir pretsilsch «
StaatS . e - giorunq diesen Sta - ndpnokt gtetch . ' asls zum Ausdruck ge -brackt hat , gegen die unabhängigen Sozialdemo »kraten ongenomm « n . Der Schlußsatz , wcn- ach die ftritec ».

Versammlung der Sstaatkreglernnz ihr lEcrtvancu «mSspri cht, wird
von den Ute hchaitSy Arteten gegan deufschiwttoncvte
deutsche BollSpartei und 6ogi <rfd4mote <te »n cm- e»
Wommen . Damit ist der Areteoo Grif . Pocsth - siriedbcriz umee «
ändert « ' genommen waviten . ( Lehhasier Nvisall W der st-i-elsi it . );

E » folgt di « erste Verainnst de » Gssetz ' - nüv ' rrsite Über Ä «
Stcherun « der »ewirtschafiung von FischgewSssern .V__ _ _«rv e . u . * « • •» n der Debatte begrstßt <* Rehey�f V«. « Hsi daß R «

Lebe ??- - n isi elvc >f ovguna die Rücksicht auf Pcirat -
Af lAt+f n äevsi n »j . . A r. . »i \. t

im stntewfßj der — - - - - -- - - - - ...
«simfien fallen geteffen ist . �. lU - tUch fckm- i «»- st » die Rc
eiltUi2 T hoc Sruährtnvz zu selchen sin - ,schne - idenden Mteßnahnw - n «tf ,

� �ktzenttouTf wird tem ,fm « zu HecftfirMwden landtei u fdtza ftflchen «ussch - uß überwiest : ».de' c echte, . Beraten� de « Ne setzen iwUvstst ÄfTsiet ff «f

n 'i "sib Gemeinderrcksi auch den Fr - , wen in d . u voü
ftuipncht und die R- egi ' rung irnetchdigt , die » er -

ü1 andZÄvesie Regelung dos «tern •• ■t . lcecht »

5 % ß " S ' � � � « 1 * * *

?' ' «bsee ffs . Gch: ) Mck «orTaffe fite ein » «- ' Hsivek .stondl chketh , mit der die Ste - e/wun « aufsickland te - tge »urück »
gehalten hatte . Noch immer sichte viel « n i «c k . ' Mzw Gleich »
J. 6 071 Wann und Frau Im öffentlichen Lröc » » üb in du »staatebürgerlichen Rechten ; von den bürgerlichen Pc . steicn hüt cndie Frauen auf diesem Gavieie nicht » zu erwarte » .

? n der weiteren Debatte teilt «in Vertreter des- Müfsieik » de »?nne - . ' n mit . daß in den allerröchfie » Togen den Hause ein Ge «
ietzentwurf über die Neuwahl der u nbe s » i det « « i
> vtagistrat » mitglieder nnd G e me i nd « v » r jt ä n d ,» » « ehen wird . Der Zweck des sitzt zur Beratung stehenden Ct. fetz .
Ca � bvchgr den Fcguep hä @ Bürg - iirecht zpj�evl�then . . . »

D- e Vorlage geht an den yemt- sndecn- �' chuß .
( Hn « w. ' iiere Vorlage fordert 160 Millionen Mar ? zst uwlttrew«eihilfen für Kr ' egSwohlfahrtSauSgabeh der si >meiudcn . Sie wi . d nach kurzer Dcbatte genchmigj .
GS telgt ein Gesetzentwurf über die «« Nv- chl dn - ' - i - W.



Nie Auohclfer km unteren Veamteudieast schlle - �u
sich dem Slrel ! an .

In einft flcfkm <«k>cnÄ In der Börse ncrch Zauset Ae »
«ähleildon Bersammlung der Auihelfer im mtlcien Bramlen -
■tcuijt wtrrde jolponiie Ncsebiltirm einstiWwMtt anycriomwen : Wir
erkläre » mtZ solidarisch mit »t »s «oen streikenden Kollegen voin
Istost . und Zeleqrnplie !!->i c I' .st utiö ecbcöon schärsston Protest gsge «
die Mlchensrk�ntst «, Ixt O. P. SD, die sich nicht stl�eut , im reiaton
WivischastLt <r >n! psvn Haichgritimten und Maschiiiemgeivethr « zu vcr -
tvendvn . Soidorcn zu Strostbrecherarbeiten heromAuzie�o », streik -
Posten o�,»e Gmrnd zu txrlvtston . Siit erktären , nicht chxr zu
onhen . bis am Stelle der rohen Gctoait die ÄerechÄgloit gotrec «,
ist . Sollten die houtige « Beith «nülui »geii zu teiixm ormestucharen
kiesirüat sichren , s » trete « wir llemr » de « 27 . Juni , geschutucn in
den StrcU .

Die Leberuahme der Stra�ei - . dahn durch dle Stadt BerNn .

Die Verhandluirgem zwischen den SExJcßieriem de » BerdcrnbeS
Gtost - Berlin und ixt Vürosten Aerliner St astrndichn haben� wie wir
bereits im gestrissen Sübettdblait berichteten , zu einer Bersländissung
ssesührt . Ter Verbamd Drost - Berlm e witbi da » Nnkerm ' �men alk

Erzchiger « SMH sei « l - rrde . Z » diesem Stoctf M ert

{Jruilag mit den SÄerdetfchcii LbsiZüchlern in tii teile Veroutduas

getrete » werden .

5000 Liter Slegnal im SScxte vom tmee Viavel
swi » m der Sdrcht vom 10. zum IL April lia ' aal
urid 2 Zivilisten mit 2 MilstchroutoS vom Aechch- t «

seil chcht uaiflefairann Ut ii DlssMichSsoich ». ein weiterer Betrag von j bxamf 8 Fässer » ngonöert abgeholt

'' � ort . . - - «.Svn� ... avmmMiaI»« f/Y-rk ni/rit ijl �

rsammlMg der Schneider , Schneiöerim: «» und

Wäschcarbeiter .
Avrechnong mit dem Hanpivorstamd .

In der am DianSwg im Ge' . verkschafil ' dau » stattgefundenen
' VF: t : 8 stark besuch ' «» Genernldsrsainmtung mqriite der Vcr -
sibende Schumacher Z?iirtei ! trng von der Boendissunss de ?
Streits in der Henvenwäschebraimhe und betonte , dost hier zum
ersten Mai der Gedattke dv « Garantie ' ohtxs in die Tat umgesetzt
wurde . - Ente Anzcchl SireiNrxchxr wurden vom Verband auSge »
schlössen . Dann öegrnnlzete Schumacher eingehe , ll» den von der
Ov ! Sberwai tmvg gel ellten Antrag , die Lokalbeilräge ab 1. Juli
Inn 80 Pf . pro Wache zu erhöhen . Ans der Versan » mlung chranS
wurden weitere Anträ « gestellt , die Beiträge 5 Wochen lang zu
VerdotPeln . Die Abstimmung ergab eine fast einslimmige Att -
mahnte des Antrages der OrtSveyvaltung . Die Urcchstiutmung
wurde einstimnnig abgelehnt .

Sodanii hielt der Bcajitzende St sthmer des Haupwor »

statt' c» seinen Vortrag über » Taktik der Gewcrkschaf .
t « tt ". Warnt die Vers « nmlui « g geglaubt halte , ettraz von der
Taktik während deS Krieges oder grr von der Dtellttngtwhm « der
■fficuxrtfchaft zur jetzigen Zeit zu erfahren , so bat ! « sie sich schwer
yetäu seli . DaS Thema hätte besser kitten müssen : Brinnernngen
eines GewerkschastsvcteranS an- ? den BO- rt t«. Ö' Ler Jahren . Stach «
dein der St ebner die Versammlung stmidenlang gelangweilt hatte
und auch rmrdweg erklärte , auf die KriegSpoktlk nicht eingehen
zu Ivolien , wachte man seinen Erzählungen endlich durch
stürmische Schtlustruse citi unrühmliche » Ende . In glänzeuoen
Ausführungen hielte » dann spontan auS der Masse heraus eine

zeincher 134g
Der Betrieb . de » Unternehmen » soll vom 1. Jarruar 1B19 ab

auf Rechnung de » VevbmideS gelze » und die Uebermahme zu einem
noch festzu sehenden Leitpunkt , spätestens am L April 1Ö20 , er »
folgen .

Manuals LlnnchTN tüfb Tote .

Ii , der letztem Rächt kam e » « bermalA im Norden von Berlin
in der JwxckidciK Buiv iwii jß t ummer sttroze , aus dam diesund »
bat » nett , tut Pankow wnd ochdgren . Stessf » Unruhen , die von
jungem Burschen und Rädchen verursacht wurden . In der Im «

öffnete , um den Abjetrder z » ermitteln , fand ntan m f. -

Papier dte Leiche eines neunebnrencn Kindes . Eine zweite

leiche wurde in dem shause Eeestrastc 125 gesunden : ew « W

<tnt NeichSragSuser au » der Spree gelandet .

Sin grds - erer « reud sucht « die Tischlerei vom H. tttie « W

der MaeOrnffcxstrahe 57/58 Wim . Die Z- ' Ämmfan chatten � JT
jwn , Stye - und audarem Spänen , dctit Zu»! stcheiugzOitÄ , fffj ;

w* em m' sto . stxvie ort der lSwinchtunn säfon so xvnchf Nabtru ?

. ' tutinfft der Löschzütge ggimmdem , dast längere Zeit gelöscht �

wusttc , um des steuere Herr zu werden .

Arbriter - Samariter - Dund . Lehrstund « Montag , Sezirf **«"
— • . -"-. -.wn*» Ndl. "

d >" " " " "

" 11 ! • 2 Uli , Versamllttmng , Lichtenberg-
ohn « eine Aufsordertntz , die
flehende Menge Schnellfeuer av.
Männer und zwei

C» tvurden dalxi zwei
Abt .

drei Leichtverletzte
' Scharmweberstrajze 60,

tauen getötet , drei Sclurervarletzte
wurden ins LazarüS - Krankenhau » geschasjt , drei Leichtv «
liastcn sich in einem in der Nähe befindlichen Lokal verbluderr . �

Auch in der Prinzen - Allee gab «» mehrere Verwundete . Drei Garten . . . . .
Schtrerverwuttdet « liegen im Lawruk - Sl ranken i�ruZ. Der eine : Versammlung .- ' - � '

stei gerungen .

i . l »JUV_WVL| H«ÜIC VW.
�

Mwtervrrmn Welhense « . S . S . st eit - x». ��3 7X _ %�
ten dcS Lokals . Deutsches Zelt ' � Dcrliner Alle « 1��

TaneSordnung : Die Kündigungen und

Mieterreckte . — Miete träte ,

Zentmlstelle für p - mgnng der Svzialdemekrat »

Nordwest . Freltaa . TA Uhr , Blitgliederversammlung bet P

LIdenburger Strasse 10.

Arbeitslose Lichtenberg ? und Stralaus . Freitag , u<i

Bkax ReitiuS , Jnvattdenstrasse 140 , halte um 10 Uhr einen Sun
gaitschuss erhalten , bar zweite , ein Böjn ' tutet Familienvater
Richard Hentschel , ans der Mnxstrage v vom Wsdding , halte eine
Schro-st !av»i «g im den Cter und UaiieTsäsetiwl atchaiten . Der
dritte ist der ISjährige Otto Schurliä au » der Bergstrasse 67 , Hof ,
4 Treppen , der rtKrtfailS ein « Svchtotiavuain (in txu OOerfchetNcl et » � . , ™ . . . . , „ ... __halten hatte . In de . Münzstrasse und den angrenzenden , sowie in - 2 Uhr , um Cafe Bellevu «. Markistrasse S, Persamml •9>
der Weimmeister - um » Schott hautet Strasse , stu . nden an jeder Eue
breit Posten mit geladenem , vewehr . Ausserdem patrouilliertet «
noch Posten durch die belebten Strassen , mährend alle anderen in
tiefster Ruhe leren . Die E- rregung der llitew « begann gegen .
' abend , steigerte sich bi » gege - n 11 Uhr unS flaute dann langsam ;
bi » gegen 8 Uhr Marge ab. Heute früh war wieder alle » jwtziy .

tedSuSÄlkeLaleJde ? .

GiWidbesitzerjorgtL .

. s' n P' * Zunbjschkn Fabrik gelongen a « . . .
h- uinooersche Ferkel zum V- lk . - uf . - Di«

f roefjnerfdjoft wird daraus hingewiesen , sich lekt mit Petrsle »«
> .

- - - : - - - - -- nttÖ1 %

STrr pvi�ai € »Vöde übe sitz ist i « Gef <chr ! hellt tS durch die Neshen ;
der Gutsbesitzer . Um den Privatbesitz an Grund und Boden zu |

" � 1

den Wini - r
rechnen ist., WWWWWWWWWWW�D WW
lli -mi«! . stokieh Kt &k Lemke » Psuhivr , Sialiet , Wo! ist

8. &eintuderilen , da mit späteren Liefetungon
PelrMenm In bet , Okfchäflen - Äonsitm Lttger 1 "

�
'

ioch . « jjnu / «tu . ! , . , rtu ; , ' , . — ö0 ow » "

sichern , hat sich ein Schuhverband für deutschen Grundbesitz ge »
bildet . Am Montag hielt er in Berlin eilte Tagung ab,

durch
dl

lsemtigsdors . CoiuirJ - Autb, von 0 Uhr ob, kommen , zuts
Getr . etnb « i >n Bastwirt Slo ? Wolter , Haupt stU LS, '

jjtitst«" *
. . . . . . .

-
pro Psund - - Av�cbe

Jahre » Jrettag in d- r r - ! w» «.

zweisel ude - c. die Stimmuiig xe. lassen haben . Kim , man gönn «
Hnen noch de » krvrzen HofsnungSlchiiiuirer . Qm 11 Uhr wurde

vre Versammlung verlagt .

Der AiteestelllenanZschntz der Krl ' gZmeiall - Aktiengesellschaft
teilt unS mit . dass mrs in dar Notiz dar Nr . 237 der „ Freiheit " ein

ääi/ ' ää i saass " rtesssriÄ ' " " ® s
der . EJT. i v. : - - -- - - - - - - .— fil ; .r. _ _

_ _ _ _

.

gasorderl . Oobawefonnct treten f
zialisicrung der Grundr nie " eiit , die in Wirklichkeit aus e >ne
Tnteigmung de » BodemementmmS ohne Entschädigung hinauölümft .
Der Entw - urf der allgemeinen lkauordnung für Pre rissen — c4 ist
nicht zu ertragen — gefährde nicht nur den unbebauten , sonvemt
auch den bebauten Besitz in der Nähe der Städte . UcberdieS sei
aber di « Aush . bunq de » privatem Bodenbesitzes nur dar erste

« nqedrohtenNielnichr handelte es sich mm die Besprechung
fristlosen Entlassung de » Obmann « » .

Eisenbahner - Tersommluns der Hanptwerksiatt Grunewald
Und unüiegender Bei iah « Sonnabend , nachmittag » 5 Uhr , im
Volk » hau », Eharlotteitbu - Xi , Rosirn - riftrah « 4. TazeSordwung :
kl. S . P . und augenblickliche Situation .

Obleute und Berlra » «it : leu ( e , auch Crsatzmgnner der Hilfs¬
kräfte des MttztsirctS Berlin , die auf dem Boden der ll . s . P. D.

siehe », Freitag , in H. Köhler » Festjäle , N 4, Tieckstr . 24 , um

» 4 Uhr . wichtig « Sitzung .
Ckschlltz - Wieberri Spandan . . Freiing , abend » 0A Uhr , ©e »

trirbsorfammlung , Eckiniaula , Grünthaler Strasse 4/5 .

Aw. - Süd - Spaudnn , <? tewerk Np, l . Akkordnachzahlung Sonn -

abend vormittags 10 Uhr im ( rewert .

Hroß - Serli » .

WohnungcfLrsorg ! für Kriegsbeschädigte .

Bon Vertretern der Kriegkbeschädigtenorganisalionen ist

vnederhokt der Wunsch nuS gesprochen worden , daß Kriegsteil¬

nehmer . besonders aber Kriegsbefchadigie srsoie Kriagecwiiwen bei

Neuverniietuitgen von Wohnungen durch Baugenossenschaften und

Gemeinden bevorzugt werden möehlen . Der SiaalSlommissar für

l « s Wohnuntgrwcsen , Scheidt , hat di « WohmtttrgSaufstchtS -

baamten darauf hlug wiesen , in diesem Sinn « bei jeder Gelegen -

hcrt anreg nd zu wirken , namenitich di « gent «it nützigcn Bänder -

etnig - ungen , SÜstungen und Gamm , den entsprechend zu beein¬

flussen . Es wird erwartet , dass vor allem di « Gemanden den

Kriegsbeschädigten und Krie�nviÄven beim Erwerb von Heim -

stäUeu entg geitkommen und ihnen Erleichterung, . » gewähren .
Fördernd kann in diesem Sinne auch dadurch g - trinkt werden , dass

9 ei Gewäh umg von Bcialostenüberteuerungeznschussen zur Errich -

tung von Heimstätten durch de Gemeindcn Kri >. g? t «. ilnehmer und

K( ieg . besMdigte sowie Familien der im Kriege Gesallenen

tatkräftig voizugktoetse berücksichtigt werden .

scheint e » dringend geboion , �er Aussenwett deutlich zu zeigen '
dass nach wie vor alle Kreise des ( ssrundbrsttzeS in S adi und Land

zur Verteidigung des privaten Bodeneigentums zusammenstehen .
Nach ein zechender Debatte kam die Enlschlicssung : Die Besei -

tigting de » PrivatorundbesttzeS bedrohe die LebeitZnottvendigieiten
de » Volkes , die EvnährungS - und WahnungSverivrgung u ' w. ES

ist das all « Lied : Heuchlerische Phrasen vom Bllgemeininieresse
parad . erew , wo in Wirklichkeit nackt « Selbstsucht das Zepter führt .

Eiae „Frieöcns�scicr .

In der Auka de » Friedrich ' WerHerschen Gtzumdpum » fand
gaffe rn • erne für die gosaiute StbüScuschaft der Anstalt obli -

Hatoräsche „FriederS " fe,ter statt , «ruf per recht krtiegertsche K- den

geheckten murä - en . Ein Historiker le » Obetrbchoerkollrziiwm S sprach
von diesem FriedeuSschÄtsse als einem Ma- chweckke verhetzter « nd
Nuckettvitztger . Volksgenossen , dce etimen üblem Geist wnrtcr die

Massen gesät hätten . Er wollt « einen neuem natirmeslen Geist
enveckem , wie er in d«w Geschichte in DamttschöatndS grossen
Zoom leuchtend voranige trugen worden sei . BesoirdeeS fsierde er
i « n dsutsch - vömtistchetB K a i se rg e tz a n ken der Ottrmen , der

Ludolfinger , der Hohem sdaufan , die die detudsthe Macht bi ? tttef
nach Jdtckiem himeitragetragen hatten . Anknüpfend am den ( Ktonz
de » neuen deutsschm Kaiser rziche » von 187 l und den Grift von
1014 forderte er auf , « nermüdRch « am Werke zu sein , bis in Bälde
an » um » ein Räch « « stehe « und ein Mächtiger fern Volk zu
neuem Stögen und zu neuer Machiifbelbrnt « führen wirb , Der
Direktor der Airsbolt « nwnieich dies « Ausführungen . . Deutsch -
l «nb , Demtschlamd Aber oöe » * singen zu bissen , lehnte er nach
einigem Schivomken ab mit der BegründrmKt Er voll « kein «
Worte hören , sorbern Taten sahen .

U- nd zu ditzsom Zivecke wendst man sich an ? nercchniet am die

Jngond , die derartigen Siede reiten gegenüber hilflos ist . Hassent -
( ich >l »ebetu. tet der Magistrat diesen Heroen Püaatgogqn » wa- 1 ihres
Amte » izt .

Zur Regelung de « Obstpreises fand gastern « ine Vefprech . ing
der DÄetgier - ten der Oogamisadionan das Obst - und Gent üstÄteäns
Hönde « mit Mitgliedern de » BollzugSrateS und des Magistrat »
der Abteilung für Obst , und Gem ii severso tgi in g statt . AllscitigrS

. Einverständins wurde darllbsr erzielt , dass die Durchsetzung an -

gemessener Preise nur durch entsprechende Einwirkung auf den

gssksaüMes .

bommisston tfl nicht Oenosf « itwiwaiu , sonnen ©«nasse U ai

Bcioiihtt tooiita .

esorttfittatwrrg , U. S. P. 6eimnbeick > otwnb 0 Udr w �

Haus Vorstand , sihung : um 7 Uhr FtiitiitionärsitzunZ . �

tisgä und ( Jieitago ich - S Uhr bei fepiesi , Rhein - , Eck « R. "tn«berc��
NIedrrbarntm . Der Kursus Ca er da « Äiiiest . sietti

SMlenu « lionn cu , besonder «» Umstünden am Freitag

ttn
niAt [ W�

uuitii uu-y ucfum - vLcn vtui teuit - wu **»« � �. ... n ,
finden . Der Anfangstecmin wird spater noch IwluullilgeO4 ' �( «l

Vernan . Sonnabend abend 8 Uhr Mttgliederversammiuich «�.
Genossen ' wünsche , Biirgermeisre - sttahe . — Sonntag Faü. i - ' - ' "�
Xctjiouukl 1 Uhr beim ©enossen iwunsch «. �

Vitdunge - Auetchuh Lichtenberg . Freitag abend 8 W tttÜ
StuUt des trfealgtjmnafuim » ( Vorbaut ) dc c a c»!u >tan s- lö ich -el od»

punstleckonzert zugunsten d«l politilchen Vesanzenen . �j>
Cggersdars ( Kc. Nteberbarnnu ) . Mittwoch abend 81- tust

g! h- d«it - «rsiinmlung im Lottal von Herrn Frans Caiholh . h,ifM
Freie Fiigettd . Sanitctdend vöettd 8 Uhr in der -' ,1,0,

Tilsiter Strasse 6. nicht Friedrich chatn , OcfjenlUuje ajersat »"1

Ist ?
Spiel und 5p?tt .

Tu
ans
berger Strasse
und Sportfest .

( am vcchnhos Pankow - Rordbahn ) ,

„Senkarltrcr . SonntagA. vttler - Stadsahrtr ' BunZ»
Adteilnagen nach Selm
taut - Sammtckstart : Reite , ...
B trkenwarder , »Paradiesgarten - , Eoninielstort 1

p - s
!tz W OranUnbüi - fl zum
tteldvckpUch . 7 Uvr . — N a ch m i t t « v

�, -l'
ftßröhk�ÄflrLfin *. Scitinwlftoci 1 . .;($p4 %

Start 1 Uhr . — ' v r t , g r u p i ' �
beeb platz . — Ortsgruppe Ober - Schönewetd « : j>a / /
in llöpenickter Land

strafe, - - - - -* " ft " .

. . . . .

" nstu - CUUS Illach, SovWli X U»' - , - ' ... g »�.
lottenburg : Raeh Buchow , kviärkisch « Schweiz . Start nut ) gtass
— Ortsgruppe Tegel : Oraitienburg und Mrh » nw « p > 4,rt >>Ltchte »d

Artwiterspvrlstorttll Ober - und Rleder ' chlnew ' ida

wie Berliner Adltilung . — Ortsgruppe
Lehnitz . . SeelZtoen " , Start b! 4 Uhr .

.•t MrW' . e. . � .
grosses Sportfest mtf dem Sportplag nn der llsipeN ' cher kl - " d«
Verein « und ihr « Gäste versammeln sich um Uhr ut ' - taC' ß "

Stemonosirasse ( Restaurant Schüjsierj zu « Festzug durch
zum Platz .

_ _ _

_ _ _ __ _ _ _ _

Verantworllich für b! e Redahtion Alfred Bleiern . " «CuJ , �
Verlagszenssiinscha ! » . Freiheit - , t . O. « . b H. veittm 1 -
Lindendrvcheret und Verlogegelellschast m. d. t >- Schtftdauec — -

WerKzeiioe und
Hcscliiiißn

Splraninbrar mw. kaol '
. „ cid leden Pollen zu a ler -
Iftchjten Ptai ' en. Ptreneckor ,
Vau» Kdnig- ttraBs 38 , Hol
ilnt . ' Inki . », Alexander Pietz .

Sobnelleufbolurar , nun «.
knutt lauten « und „: ilt
Ittetiste Pielse , SIBbner .
e. nVj v. We«ter ! and »tf . 18.

bpti n &ohrer . nur neun.
liimit eetlelnen jeden Pusten

. „I - lltnschet . Roslocker
( traSe 2t. Moabit .

pirti/S�Srar neu. Eoltniir -
fcellslunn , Sclirelbmaschlnen
«den Pesten Iran « Zimmer ,
ioahit . wiitaUicksr Str . 19
Qserjf' ch, ' _
TtpIrwäH ) Ifrer nur neue
k»»it Jode * / ' . 0s!®S-

l an�O Str . 13.

Jtoe?» « ÄLsNsi - -

IplralbOr�r . ftctimireei -
»iaeo i ' tloch Rcin . ckfn -

Splralfc . " ihrer . Werkzenre ,
nur neue , Motore , Subreioma .
scltinen . neu - und rebraiichte ,
kauft iauiend Richard IJerlin ,
Monhlt . Lübecker Str. 16.

Bplrslbohrer . neu «, Isauft
Suhr , Heuseelatt . M.

Spiiiüboure . neue , ledeo
Posten , kauft Marten , Ldwo -
strftße ?, III. _

ffl - lrnhiobre « neue . Mikro¬
meter . kauft ßeriiko , Nazaretfa .
klrcbstr - Oe St f.

V/clL - o- ift und vielea
andere für Uiubr nbealtter und
alle Lern ! « biliig zu ver¬
kaufen . Mahle, Oldenbnucer
straC « 24__ _

Splrs - ' - ' �olirttt kauft alle
Dimanilonen Zenner . Mola»
marktslr . 13. SellenMeel link «.
nzseliUftsaell von 3 —6 Uhr.

Wegen Todesfall HacL . r -
. tsugo m t Schrank an

vorbauten . Sonntaii 9—12.
Ku erew . Üaorgenklrch -
«trnße f/>. II.
i oil . ioonrcr . Beb micrgel -
tei »«« kautt laufend Lecker .
Vsttmeredart . Weaatr . 2» tarn
übt , V/i ' r . icrjdorf - t ' rlodcnaa ) .
gUab . 7Ui .

yersc &ieflßßßs

Ii3f . cBoti *läwsa «r «n ( anck
im Aimenrechto ) , Strafaachen .
Alimentccaacben . ProzeöfUhrit .
überall . Ccauchal tlcrvor -
rnttende Eriolite ! licob - xh-
tunzen , CrmUtlfta - , Detektiv .
trefter ! Rcchtaachuta „ Wohr -
hel t , Direktor Mannua . Kott -
buter Dutum üZ ( an der Ut ban- ,
' tVc»er . . K«iaer - Prieiiricli -Str . ) .
NeandersirnBe 7. Adalbert -
»traa - aZ. Oroaae Prankfttrler
Slrn ae to, Nenkftlln . Einser
Siraase 89, ( Auch Sonntag . ll

Viechwrat ! V. JuruiUet , Bor.
Huhtaite U (Ctettintr Cabnficlt
«etttiitttm aor allen, ettui ««- ■
wärt><te> iScrirtittn . SiiefdtftbuliJ » >
A tmeitteit». ktreiteeton ! Stui «»»-
Slluch» Lezti Uetrtae : 6 Si-.euole
7 ittodt n «tianaiti « ecUl' . tnl
ssti - lsitir « ftoiifrttiatiut ' ea�le«
tudte. SlfU S««irtennuiteen . Bat .
tmiliittfl »inwnli . "e uch
osimsttenS . _

Deisklieborenn . Nee' , -
seht untren . Errnsttluvaen .
Ebesehctdunnsn . KretUrana -
kiirtt « blüigaL Adulberl -
au « M8 L

Adalbertstr . 3
�Hai«snurrnior bftachtenD ht
dl « Rcchtsdetektoi Wahrheit .
f hescheldungon ! Straf »acheo !
Rechtserfolgrl Pete ktiytff feri

Rechta - Auskuuttel ,
InvalldenstraBc 13 t Straf¬
sachen , Ehejar ' nen, Alimenten - ,
Rentenaachen B«obach unzen ,

linnlitclttneen . _ _
LaütdfllCeaWf auiierdienat -

llch. ProzoSfiihrun ' ; , ReUi' . s-
beistand , Enuiitelunzea , Rat
ko&tenlo *. Lothriauet Str . 47
(Ko«rePtljal «r Torh

_ _

Krlwza�ntrlho ,
pnpiere ,

Analanda -
Ffandacheine , �vr »

dernnirea bnieiht , kauft Be-
IcihunffUtt **! !« ftir Wen -
paeMre Höh marktat r. #9/70.

Piandscheine
höchatbrlefbcnd , auch Anka«f ,

Mrmelor Str . 47.

fn ! t oder oltneWoh/snny
aof. in mieten Ke«. Ackeratr ,
i,) der Oevend Uvedomato . b e
ftHtzsiteoatr . O�ertc « cibetcn
an die Vertagt ceroiaewchaft
f rf Ibelt e O m b. H.
N »V 6» Schiiibütte * darum 19.

mit Oiieroline Wohn uns :
so*, zu mieten zeaucht SchAtr-
hauscr Alle # in der ( Jecend
Schivelbeiner Str . bi » Star -
rurdor Str . Offerten erbeten
an die Verla K$zci %o«s&r ; achait
rrclHejt c. 0. Tri, b. H.
NW 6, Sch' . hba iirdamra 19.

RcnoBenscfelsser !
Slrn*' - : häncllcr verd eren

das meiste Oeld mit unserer
WockecschrtfL
Atterx , C. IQ. Walls ' r - 2! 23.

LtteWe Vereine
s «r Beteiligung an Voian -
stftltsnffen % sacht

Off. L. AC Postamt N. 20.

Zoojcon
eine ? am 2. Pfingstfe ' crtag
»tattgefundewe » Slraßenbaha -
■nfalU in Westend v * den um
Ihre Adreasea gebeten . Praa
S' efaniek . Aodreasstr . 37.

Boncnlbal . ÄWI
Dlo SpcdttlOl befindet

sich letzt WcdorBtr , 3. O' cicb -
zcit >z cmp o. ile Ich meine
Uucli . u. Lanier hflintH uns

JUid Si>«4iUiaöi £x, iL kUwu

AcWangl AcUSuslkI
Parteigenossen zurKeonlnis ,

daU ich am 23. Juni mein «

BäcRsreä
UtrocliiÄfttr . 29 erOfiwet h?be,
und bitte um gütlpen %u»i rnch.
_ Albwi A kreckL

Uchtungl
DieSocUltiOjlvonTrvotow

ist verlegt von Messer Str . 6
nach Messer Str . 1. Laden ,

ILArbclhmcrkt

Botenfrauen
-jror Ueo soturt eingesleiit

Brir ' . ect «. Tempemot .
Werder Streit . 31,

zera Austrne . der PreiheUstellt
ein Hackbßrth . Michael -
_ _ icircbttUUl , _

Botenfrauen
weiden r fori einresteüt .

SpeütklOR Liiirlne ,
Stoianiciistrasie U.

Mehrere Boten

oder Botinnen
ffir das Austfagco der Pre h#Jt
In Potsdam sofort gesucht
Spcclüon Jon « ! k t . asHor ,

iVitadnm ,
Kalrer - Wilhelm - Sfr . ZA. Tl. \,

BsMrmn
»«cht sofort Spcdiilo ' i Lorenz
Charlottsnburg « Walistraßu 6b

Botenfrauen
sucht Viazts ,

ßaumersir . 35 .

- Sä #

_
» . mm I«

Selwtl ,

Bezirksleiter ßöS182�
Für dcüBtuL * Magdsbnrg wird #ia tO h' . ' S®1* /

Parteid &kreliir
gesneht . Ca wird Wert gtlegt auf oin #
krnrt Bedingung Ist : Ultgied dtr U. 5. .

, befähigt , ani dem üoJeu des Rätnayatcm « ••; u< .
1 Hehn Bewerbung , der ein koajincr Leh < l»i " -©jl d -g
| Aibclt ftber die Alf gaben eines Bezlrkeie� ®�

herigen Tätigkeit be. gefugt sein muß. »ind
' Ocnoikia Cum UacAw - lärbw . SchweiU L «**


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

